No. 66. Sonnabends den 8. Juny 1822. 


Berlin, vom 4. Juny. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig baben den Oberſten 
und Kommandeur des erſten Garde⸗Regtments 
iu Fuß, von Ködee, an des Kaiferl. ut, 
ſiſche Hoflager abgefandt, um Sr. Maj. dem 
Kaiſer und I J. M. M. den beiden Ka ſerin⸗ 
nen die eigenhaͤndtgen Nokiſik-tlons⸗Schrel⸗ 
den Sr. Maj. von der am 23 fen diefes voll⸗ 
kogenen Verbindung Ibrer Königl. Hobeit der 
Prtszeſſin Alexanbrine mit Sr. Koͤnigl. 
Hoheit dem Erb⸗Gtoßberzo ze von Mecklen⸗ 
durg⸗ Schwerin, zu überbringen. a 

Se. Maj ſtaͤt der König baden den vorma⸗ 
ligen Kon gl. Schwediſchen Konſul J. Bee be 

e, den Cbarekter eines Gedelmen⸗Kommer⸗ 
lien⸗Raths zu ertheilen und das Patent hler⸗ 
bee eee zu vollziehen ges 

et. . 


Bei der am 31ſten v. M. fortgeſetzten und 
em iſten d. M. beendigten Ztehung deer Sten 
Kloſſe 48ſter Kintgl. Kleſſen⸗ Lotterie, fie“ der 
welte Hauptgewinn oan 50 cob Thlr. auf 

d. 61673 be: Helmann in Iſer ohn; 2 Ge⸗ 
Winne zu 5000 Znr, fielen auf No. 9433 und 
und 36864 dei Franck i ein Glogau und To eme 

N Bier tow; 1 Gewinn von 2500 Thlr. auf 

9. 48156 bei Pape in Poſen; 4g. n e zu 
co Chr. auf No. 2072 3185 41026 Hab 
Szaig del Schü in Neiſſe, Iicoby ta Koͤ⸗ 
ntnsberg in der Neuma f, Trceßer in Erfurt 

d Beck in Weiſſenfels; Ar Stwinne zu 


wäi 


1000 Thlr. auf No. 5974 6224 10601 11176 
20121 24566 27090 30113 32847 33496 33795 
34396 37155 41615 44245 53244 58349 6'483 
71645 und 75653 bei Kargau in Karge, Bor⸗ 
cdordt in Berun, Mubr in Pf, Alevlu, 
Burg und Seeger in Berlia, Reinhardt in 
Danzig, Baller in Berlin, kehmann in Halle 
a. d. S., amal bei Song in Düffeldorff, Ol⸗ 
dendurg in Memel, Kolia in Stettin, Pflug⸗ 
daupt in Salzwedel, Hieſchberg in Berlin, 
George in Bromberg, Schildes heim in Schil⸗ 
deſche, Linke in Grüneberg, Metzdorff in 
Berlin, Oſchatz in Deutſch⸗Crone und auf das 
von der Heckſchen Collecte in Bielefeld als ads 
gelebur zuruͤckgeſandte Fretlobs No. 47879; 
41 Gewlune zu 500 Thlr. auf No. 4168 9162 
9229 6918 10971 12536 13567 15024 17826 
20426 20816 2.225 22232 39487 33016 34431 
37099 41195 41211 41340 41538 42358 4278 
4463. 44631 44770 453503 46861 49617 51630 
53808 54515 55860 57949 61930 68478 6955 
63923 70418 72723 und 73706 bei Michaeli 
in Berlin, Schröder in Marienwerder, amal 
del Burg in Berlin, Weiſe in Lands huth, 
amal dei R inhar t in Danzig, Bebr in Tilſit, 
Oldenburg in Memel, Krüger in Schaͤnebe 
G. Wo ff ta Berlin, Thieme in Beeskow, 


amal ber Ale vin ta Berlin, Martens in Hleſch⸗ 


berg, Rogoll in Danzig, A. Stmonsſohn ! 
Berlin, Aspun is Bunzlau, amal bei 2405 
mann in Halle, M. Moſer, kewent und amal 
der Matzdorſf in Berlin, Triatus in Stral⸗ 
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fund, zmal bei Schick in Nelſſe, Yırfien in 


Retchendach, Kargau in Karge, Weimann 


und Wulffsheim in Berlin, amal bei Schrei⸗ 
ber in Breslau, koͤwenthal in Liſſa, Wolff in 
Duͤſſeldorff, Miller in Kouigs erg in Preuſ⸗ 
ſen, Baller und Seeger in Berlin, Gutt⸗ 
mann in Krotoſchin, Roͤwer in Qurdlind urg 

d Schmuel in Bromberg; so Gewinne zu 
200 Thlr. auf No. 5061 5612 7649 10485 
12219 13077 14409 14813 15297 15910 16103 
16148 16633 17678 17682 22277 25617 26230 
27886 29779 31248 31548 327:9 36837 38175 


38297 39899 40311 42159 42750 43520 43073 - 


50095 51001 51453 51383 52082 52154 53368 
56813 57470 58632 62753 63594 65073 67347 
69007 70419 70915 und 72768. i 


Gotha, vom 24. May. 


Am 20 b. M., Abends nach 9 Uhr, erhob 
ſich der lange Trauer⸗Zug, um die Hülle des 
H-rewigten Herzogs zur Ruhe⸗ Stätte in den 
Park zu geleiten. Die heraufdaͤmmernde 
Nicht, das tiefe Schweigen der Prozeffion, 
nur vom leiſen Schluchzen der Gebeugten uns 
kerbrochen, das Flimmern der zahlloſen 
Wachsfackeln, das Dunkel der Baumgänge, 
und das langſame Herabſchrelten des ſchwar⸗ 
zen Zugs vom bebe Frledenſteln in das 
thangenetzte Thal des ſtillen Gartens, — alles 
das machte auf die Menge einen unausſprech⸗ 
lichen Eindruck. Das Grab ſelbſt, in weni⸗ 
gen Augenblicken ie Schautrballe der Verwe⸗ 
ſung und der ewigen Nacht, war mit grünem 
Laube und mit feiſchen Blumen geſchmückt, 
und mit Wachslichteen glanzvoll erleuchtet. 
Als der Sarg darin ſtand, ertönte ein, vom 
Herzoge ſelbſt gedichtetes und in Muſik geſetz⸗ 
tes vierſtimwiges Deh, und wie der Zufall oft 
die ſonderbarſten Umſtände ;ufammenfüsrt, fo 

eiff er auch hier wunderſam in bie Fuͤrſtliche 
odten⸗Feier ein, denn in dem Moment, als 
die Sänger, mit gedämpfter Stimme, die 
Stropfe vortrugen: „Sterne trennen Dh von 
Sternen, und der Thau benetzt dit Fur,“ ts 
länzte oa Firmemente eine große Géi 
Srskoſchnnppr, und verſchwond. — Nach der 
Trauer⸗Rede ward noch ein kled aus der 
Sammſung des Dichters im Grabe, ach: 
en, dann ertfernte ſich die Vezleitung der 
tidtrogenden, und nur ein Hofkavalier, dem 
der Verewigte beſonders zugethan geweſen, 


blieb mit dem Prißarzte fo large, Eid dt 
Schlußſtein In das Gruft zewoͤlbe geſetzt war. 
Vom Mayn, vom 23. Mey. 2 


Am Afen d. Nachmittags wurde in der 
Kammer der balerſchen Abgeordneten ein fir 


nigliches Nefeript aus Tegernfre, von dem⸗ 


ſelden Tige, verl-fen, wodurch die Sitzung 
der Stände-Verfanmlung — weil die Unmoͤg⸗ 
lichkeit angeztigt worden, daß die Kammer der 
Reichs rätde die wichtigſten Geſchäfte bis zum 
aten deenbige — dis zum 22. May verläns 
gert ward. 

Am zoften überreichte eine Deputation der 
erſten badenſchen Kammer dem Groß berzog 


elne Adreſſe, in welcher bie erfie Kammer ih“ 


ren Dank für die genommene proviforifche 
Maaßregel wegen der Weineinfuhr aus Frenk⸗ 
reich, und zugleich ihre Bereitwillligkeit, die 
Erna Vorſchlaͤge der Resierung zu unters 
Ruͤtzen, ausſpricht. Der Großherzog nahm 
bieſe Adreſſe mit beſonderm Wohlgefallen out 

In Karlerube wurde geſtern das Gefeß 
üder die Studtenferiheit publlzirt. 


Paris, vom 24. May. 


Se. Moejeſtaͤt der König haben den Graſen 
von Jumilbac, Neffen des verewigten Her⸗ 
zogs von Richelieu, geſtattet, Namen und 
Titel feines Onkels anzunehmen, Die Frau 
Gräfin hat die Edre gehabt, Sr. Maj. ihre 
beloen Sohne vorzufelen. f 

Am zoſten d. fand das feierliche Leichenbe⸗ 
gängni des Herzogs von Richellen Statt. 
Aus einer neulichen Audienz des Marſchalls 


Soult bei Se. Majeſtaͤt dat man auf eine bes 


abſichtigte Anſtellung deſſelben als Chef des 


Geſundbeits⸗Cordons an ber ſpaulſchen Grenze 


geſchloſſen. 

Mitcelſi Verfügung vom ct d. M. Bet 
der Zong die Gehalte der Präfekten, fo wit 
die Ausgaben für die Verwaltung der Präfek⸗ 


‚turen in ſaͤmmtllchen frarzoͤfiſchen Departe⸗ 


ments, feſtzeſetzt. Das Gehalt des Präfekten 
des Grip: Departements, Grafen Chabrol, 
beträgt danach 80 o00 Franken, die Verwal⸗ 
tuggs Koſten der hieſlzen Prafektur, 215,000 


Franken. Die Geſammtſumme an Beſoldun⸗ 


gen für die Praͤſekten beläuft ſich auf 2,072,000 
Franken und die der Verwaltungs⸗Keſlen auf 
2,13, 00 Fraut en. | 


DÉI 


N 
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"Dm Alter nach wird Hr. Pꝛerolx⸗Frain⸗ 
vile Praͤſtdent der D purteten⸗Kam ner, bis 
Be conſt taict iſt. So wird ſonderdor genug, 
nder erſten Sitzung der nächſten Kammer der 
das Wort zuzuzeneden haben, dem man in der 
letzten der vorigen nicht zu Worte kommen if. 
Der Deputirte, Herr Gevaudan, iſt noch 
Älter als Hr. Delacrolx Fraiaville. 


Die Vorſchlaͤge des Slegelbewabrers, Hrn. 


v. Peyronnet, ſollen von der Mebrbeit des 
Conſeſls und von Sr. Maſeſtaͤt ſelbſt für zu 
wichtig erachtet worden fryn, um foiche ohne 

ſehr gruͤndliche und ernſteiche Vorerwaͤzung 
anzunehmen. l 
An die Stelle des unerſetzlichen Sicard wird 
der Abbe Gondelin zum Director der hleſigen 
Taubſtummen- Au ſtalt ernannt werden. 
General Dona ien, der vor einiger Zit 
zum Inspector des Sanitaͤtscordons ernannt 
wurde, dildete ſich ein, daß dieſe Sendung 
nur das Vorſpiel feiner Ernennung zum Oder⸗ 
befehlehaber der Pyrenden-Armee wäre. Er 
begab ſich zum Kelegsmin'ſtec und ließ feine 

Gedanken vermerken. Se. Exzellen; ſtellten 

anfangs, als derſtaͤnden ße richt, was 

der General wolle; als er aber klarer mit der 
Sprache herzusruͤckte, glaudte der Miniſter, 
idm feinen Wahn ben hmen zu muͤſſen. Selne 
Dffenherzigteit diente nur dazu, den General 
üble Laune zu verſetzen, und dleſe ging fo 
welt, daß er den Minister fragte, ob man idn 
für einen Rogniat rot! (Name des dekann⸗ 
ten geſchoͤtzten G nerals, dem dle Inſpectton 
der Artilerte des Cordons anverteeut wurde.) 
Immer mehr ins Feuer gerardend, erlaubte 
Donaden am Ende Ach fo auß roedentliche 
Aus drücke, daß der Minifter ihn r. ſch abfer⸗ 
tigte. Nan reifere der General nach feinem 

Landgute ab. 

Das Journal de Paris ſagt: Noch läßt fi 
nichts mr Gew ühe £ äber die Angelegendeiten 
des Orter ts ſagen. Die Zeit der Sp kulatio⸗ 
nen iſt aber bald abgelaufen; die Zeit der Ent⸗ 
ſcheidung ruͤckt heran; man muß fr adw arten. 

Die Buche Fachiitaine berichtet: Ein Ca⸗ 
vallerte⸗Reg meat in Eſtremieuta (Spanien) 
bat fin gegen die Conſtitutton erflärt, und in 
J Abehe lungen oder Guecillas gribe le. Einige 
Merlen von Valladolid wurde es vom R,. gi⸗ 
dE Yufınz angegriffen, ſchlug ſich aber fi:g- 
h durch und erktiste die Gebtzge von Hur⸗ 


gos, wo es von neuem mit dem Regiment 
Cateloni eu handgemeiga wurde, und es in die 
Flucht ſchlug. EEE 

Bei den Porzellan⸗Fabrikenten Dubuls und 
Jeannet find die Porzellanſachen weggenem⸗ 
men, worauf der Augendlick vorgeſtellt, wo 
Napoleon zu dem Oderſten Gambin die ſtolzen 
Worte ſagte: Laſſen Sie auf Ihre Adler gra⸗ 
ben: einer gegen zehn. ? 

Dis neue eiferne Z1mpftéitf aus Londen 
kam am 18ten, mit 90 Tons beladen, in Bou⸗ 
logse an, und wollte von da nach Hart und 
Paris abgeben. 


Adolpde Matllard, Ex⸗Adjutant⸗Mojor der 


N poleonifhen Garde, vom koͤnigl. Geric ts⸗ 
bofe zu Lyon zue Verbannung »rrurtheilt, und 
der ſich ſrit einiger Zeit an der Grenze der 
Mleder⸗Pyrenaͤen aufhielt, wo er eine bewaff⸗ 
nete Bande zu bilden ſuchte, iſt die Nacht vom 
voten durch eine Abtheilung des 38ſten kinſen⸗ 
regiments Überfrlen und mit einem Theil fels 
ner Bande verhaftet worden; fie befinden fh 
in den Gefaͤngniſſen zu Sr. Jean⸗Pied⸗de⸗port. 
Boyer verlangt bei dem Statthalter von 
Martinique Schadenerſatz, widr genfalls ales 
fra zoͤſiſche Eigenthum confiscirt werden ſoll. 
Die Königin von Schweden hat ſoſcben ein 
ſchoͤes Landgut bel Paris gekauft, und will 
daſelbſt unter dem Namen einer Graͤfin von 
Gothland ihre Cage zubringen. Vorher wird 


fie noch eine Reife nach Aachen machen, um 


ihren Sohn Oscar zu hen, a 

Nun hat ſich wieder ein neues Ungemach für 
unf en Har del erhoben. Aus Havanna iſt nach 
Newyork die Nidpricht gekommnn, daß in 
fpanithed, aus Cadix angekommenes Krieg s⸗ 
ſchlff um mexikaniſchen Meerbuſen allt nach 
Veracruz fahrenden Scheffe nehme; es habe 
ſchon mehrere erglifde und fröonzoͤſiſche are" 
nommen, und wirklich meldet uns d'e London 
Shipping and commercial list vom sten, daß 


unfere Schiffe Achille und trots Soeurs ver 


Veracruz von dem Corſaren Comela cus Eadig 
genommen und nach Havanna aufzebracht 
worden. V 
Man vernimmt don mehreren Seiten, dag 
verſchindene Regimenter, welche in den feſten 


Plagen des Nord-Depattements und der De⸗ 


partements der Mios und der Ardennen in 
Garniſon liegen, Befehl erholten baben, nech 
Suͤd⸗Franketich auffu dez. Ein Linlers“ 
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Regiment von der Sedaner Garniſon IfE ſchon 
nach Toulon unterwegs. 

‚Ein Gopsbuͤſtenbaͤndler, Namens Francois, 
der Buͤſten von Napolcon verfamtt, iſt zu àwoͤ⸗ 
cheatlichem Gefaͤngniß und ıco Fr. Strafe 
verurtdeilt worden. 

Hr. Cauchois Lemalre unterhält ſich aus 
dem Geſaͤngniß St. Pelagie fortwährend, 
mlttelſt des Courier frau gois, mie dem Pu⸗ 
blilum. 


London, vom 24. May. 


Geſtern wurden der Prinz und dle Prin⸗ 
zeſn von Daͤnemark Sr. Majeſtaͤt ſe erlich 
vorgeſtelt, welche Ihnen, dem diplomatiſchen 
Cocps und Großen des Reichs ein g aͤnzendes 
Diner gaben. 

Die Mocning⸗Cbronice Daat: „Die Riiſe, 
welche Se. Maj ſtaͤt nach dem Conti ent zu 

machen gedachten, iſt in Folge der Aa kuaft 

Ihrer koͤnlal. Hoheit des Prinzen und der 
Prinzeſſla von Dänemark, jetzt auſg ſchoben 
worden; man hitt⸗ den Beſuch dieſer hoben 
Derſonen nicht fo früh erwartet. 

An aoſten d. hatte der Herzog von Pork Mi⸗ 
litair⸗Angelegeghetten mit dem Könige zu pers 
handeln, und an Dieirm Tage ertheilten Di: 
dieſelben auch Lem Marquis von Londonderry 
Audienz. 3 

Bei aoften d. trug Hr. Wallace im Unter⸗ 
hauſe darauf an, die bezweckte Abänderung 
mit ber Navigations-Acte in Ueberlegung zu 
nehmen, und ſagre unter andern: „Dieſe Acte 
begreift mebe als 300 auf den Handel und auf 
die Schifffahrt dieſes bandes Bezug habende 
Parlements⸗Acten in ſich und der Zweck der 
neuen Machregei Zeil ſeyn, die unndgra und 
dem Handel ſchaͤducden Geſetze zu vertilgen, 
fo wie die vielen Acten in elne zu verwandeln, 
um das Geſetz klar und deutlich zu michen. 
Wir baten bisber durch unſere Verbote und 
Aus ſchlleßungen andere Mächte gezwungen, 
gleiche harte Maaß cegeln gegen uns zu erareis 
fen, und bas Land hat die schädlichen Folgen 
gefühlt, welche daraus für unſern Handel 
entſtanden find; weshalb es denn ſeht weife 
ſeyn wird, wenn England, das zufolge feines 
Reichthums und feiner Induſtrie dle erite 
Handels- Macht der Welt ſeyn ſollte, von eis 
nem Syſteme ablädt, das feinem eigenen In⸗ 

tetreſſe zuwider iſt, und mildete, dem Handel 


mehr erleichternde Maaß regeln ergreift. Der 
Zweck meiner Bill fol ſeyn: dem Handel den 
ausgebreitetſten Wirkungss reis zu verfchaffen, 
den Unternebmungsgeift zu befoͤrdern und dem 
Menſchen⸗Geſchlecht auf dem ganzen Eed⸗ 
kreiſe die Wohlthaten eines ungefeſſelten Hans 
dels genießen zu laſſen. 

Geſtern machte der Marq. v. Lands down 
im Oderhauſe feinen an eluͤndigten Antrag 
wegen der Bill zur Beſchaͤft gung der Armen 
in Irland, welche darauf alle Stufen durch⸗ 
ging und paſſirte. 

Im Oberh zuſe wurde heute berelts die käͤ⸗ 
Sal, Genehmigung der ir ſchen Armen Bes 
ſchaͤftiaungs⸗ Bill und mehrerer anderen mit⸗ 
getheile. — Es kamen wieder mehrere Pesitios 
nen wider bie kothol ſche Bill vor. — Lord 
King fragt: was nun, da die Pläne ber 
Minicer mit der Suͤdſee⸗Compognte fehlge⸗ 
gangen wären, für ein neuer Pian in ihrer 
Asſicht liege! Graf biverpool ſagte: wenn 
der edle korb nur die ſchickliche Gelegenheit 
abwarten wolle, werde er ſich gluͤcklich fühlen, 
dem Hauſe völlige Auskunft zu erthellen; zus 
gleich muͤſſe er ſagen, daß der edle Lord vollig 
unrecht berichtet, über irgend einen neuen, bet 
der Reslerung in Anregung feyenden Plan 
Ion: ein ſolcher werde, ehe er in Kraft geſetzt 
werde, erſt Ale geſetgebende Sanctlon erhal⸗ 
sen müſſen. — Das Haus vertagte fi bis 
Donnerſtag. ö 

Im linterhaufe zeigte der Kanzler der 
Schatzkammer an, daß der vom Hauſe in 
feinen Reſolutionen genehmigte Plan, die Zah⸗ 
lung diefer Penſtonen guf 45 Jadte gegen An⸗ 
nultaͤten zum Belauf von Jäsrlichen 2 Millo⸗ 
nen 800,000 Pfo. St. vom April 1832 an, an 
Llebbeber zu übertragen, keine ſolche kiebbaber 
im Handelsſtande g funden hebe. Er bewieß 
den Vortbeil, den die Sache für das Land 
durch Erfparang von jährlichen 100, co fd. 
Zinfen und einer Ausgabe von 2 200, 0 Pfd. 
haben werde, die, mit Ausnahme von 400.000 
Pfb. St. für neu eintretende Penſionen oder 
Superannu tionen (die im ſinkenden Fonds 
anzulegen), ſogleich zur Veriainderung der 
Taxen verwendet werden konnten. Als das 
zweckmaͤßzigſte erſcheine ihn Dabei die Vermin⸗ 
derung der Salztaxe von 15 auf 2 Sch ll. vom 


Bushel u. ſ. w. — Auch das Unterhaus ver⸗ 
tagte ſich bis sum Doanerftage. — Hr. Siuart ` 


— 


Wortiey teigte an, daß er nächſſens auf bie 
Adſchaſfung des Zolls auf Schaaf: Wolle an⸗ 
tragen würds, 

Hirfige Blatter enthalten Folgendes: Heute 
werben die wichtigen Fragpunkte wegen der 
loniſchen Iaſeln vor das Hius kommen. Die 

erhandlangen hlerͤder beurtbeilen zu koͤn⸗ 
nen, muß man ſich der Geſchichte dleſer Sins 
Lin ſeit 1800 erinnern, wo die Venetianſſche 
Herrſchaft über dieſelben auf oͤrte und ein uns 
abhängtges Beſtehen fur fie eintrat, bis der 
Eiter Frieden fie mit Frankreich vereinigte. 

uf Anregen der Bewohner ſandte Großorit⸗ 
fannira 1809 eine Macht dortdin, die vorma⸗ 
ige Unabhängig kele wieder herzuſtellen; aber 
bis 1874 blieb Korfu, wo der Sitz der Regle⸗ 
rung wer, in franzsffchen Händen; dann 
aber nahm Großbrittannien in Os ſterreichs, 
Rußlands, Preußens und feinem eigenen Ras 
men auch von Korfu Beſitz. Während des 


Wiener Congreſſes erſchien Hr. Campb ll auf 


Korfu, mit der Erklärung, doß England nie 
Unabhängigfert der Jonier nicht enerkenne, 
Hingegen erklärte der Parifır Vertrag vom 
5. Novbr. 1815 die joniſchen Inſeln für fret 
und unabbaͤngig unter brittiſcher Schirmung. 
General Mattland, Campbe 1's Nachfolzer, 
bob faſt alle gehaͤſſige Anordnungen feines 
Vorgängers auf, that aber kund, Dad er den 
Senat nicht als einen, alle ſieden In eln vers 
tretenden Korper anerkenne, ſondern als ledig⸗ 
lich Gerti zugeboͤrig, betrachten muͤſſe. Die 
Senatoren derlefen ſich auf den Parifer Ver⸗ 
trag, deſſen Arer Artitel, dis zur Einführung 
elner Charte, Fortdauer des bis derlgen Gans 
ges der Dinge zufchere. Allein der von Sir 
Tb. Maitlard zum Praäſidenten des Senats 
ernannte Theotokt, widerſetzte ſich dem Des 
gehren der Mirglieder, und erneuerte die Er⸗ 
Eärung des Generals, der Senat Habe ſich zu 
nennen; Senat von Korfu. Die hieraus er⸗ 
wachfenen Woiterungen wurden der Anlaß, 
das Sir Martland nach England reiſte, um 
Vorſchriſten wegen Bildung einer feſten Vers 
foſfung einzuholen. Der Erfolg der Reiſe war 
elne Vollmacht, wel de Ste Mettland von Lord 
Bathurſt nurbrachte, die Verſaſſung nach eiger 
nem Ermeſſen einzurichten. En gefegzeben, 
der Körper, geſchaffen aus 10 Rächen, mit 
Theotoki an der Spitze, und 29 fpäter Ge 
wählten, gab ſelar Zuſtim mung zu einem Ver⸗ 


faſſungs⸗Entwurfe, der nach London geſandt, 
und vom Prirz⸗ Regenten, unter Voraus⸗ 

ſetzung, daß er das Werk Socokundiger ſey, 

grachmige ward. Nun ſeben aber dir Jonier 

in diefir Verfaſſung eine Verletzung des aus⸗ 

drüͤcklichen Willens der verbuͤndeten Mächte. 

Dem Vernehmen nach wird Lord Gora de 
la Poer Betesford, Lord Erzbuchof von Du⸗ 
blin, zum Erzbiſchof von Aemaah und Lord 
Primas erhoden, und Willſjam Mogeer, Lord 
Biſchof von Raphoe, fein Nac folge; Mar 
thanlel Alexander, Lord Biſchof von Down 
und Connor, aber Erzbifchor von Caſhel wer⸗ 
den und den Archidlaconus Biſſett, erſten Eis 
plan Sr. Excel. des Lord⸗Lieutenants, zum 
Nachfolger erhalten. c 

Die Sände von Jerſey führen bei der Re⸗ 
glerung Klage Üver ole Beeinträchtigung der 
Auſternfiſchetei ihrer Inſel durch bewaffnete 
franzoͤſiſche Schiff-. Nach ibrer Angabe hangt 
die Sache fo zuſommen: Im Jabre 179% ent⸗ 
deckten Jerſtper Fiſcher eine Auſteendant, die 
ſich zwichen der Inſel (die noch ein Reſt der 
alten Beſigungen Englands in Frankreich if) 
und der granzöfiichen Küſte, ı DIE 3 Mellen 
von der letztern entfernt, erſtreckt. Die Fl⸗ 
ſcherel beſchaͤftigt jetzt 300 örlttiſche Fabrzenge 
mit 2000 Ste cuten bemannt, und noch 1000 
arme Einwodger von Oſt⸗Jerſey. Dieſe rute 
verlleren ier Bendt durch die Gew lchätigkeit 
der Franzoſen, und die Britten wänden are 
zwun zen ſeyn, ihre Auſtern von Frankreich zu 
kaufen. 0 

Man glaubt Hier neuerdings an den Aus⸗ 
bruch eines Kriegs zwiſchen Rußland und der 
Pforte. En Grund für die Erneuerung dleſer 
kriegerl chen Geruͤchts dheſte wohl darin zu 
finden ſeyn, daß die ruſſiſche Regierung ſtark 
auf London tra,fir:n läßt. Auf unferer Borte 
wird es wieder ſehr unſicher; es haben in den 
sten Tagen mihrere alte achtbare Häufer 
idre Zablungen eingeſtelt, und man prophe⸗ 
zeiht noch viel Uaheil in der At. 

In Drurplane wurde Jay, ein Reitknecht 
Sr. M ;jeſtat, in der köntzl. Lioree auf Ta⸗ 
ſchentiedſtahl ertappt und verbaftet. 

Vier Arbeiter des H. Martinegu, eines uns 
ſerer beſten Mechanfer, wurden kürtlich zu 
Doupres angehalten, well man fie in Verdacht 
hatte, auswandera, und den Statuten zuwt⸗ 
der, die Kenatniſſe, welche fie ſich lu ihrem 


Fache erworben haben, dem Aus lande mit⸗ 
tzeilen zu wollen. Wie es heißt, barten ſie den 
verfuͤhreriſchen Anerdt⸗tungen des H. Criven, 
welcher verſchledene Manafakturen zu Paris. 
errichtet hat, nicht widerſtehen koͤnnen. Sie 
wurden hier out das Polizet⸗ Bureau von 
Dom: Street gefuͤbrt, und, da fe Feine Vers 
börgung ſchaffen konnten, ins Gefaͤngniß ar: 
bracht. 

Der Courier entdaͤlt ein Schreiben aus Pıs 
ris vom isten dieſes, worin von Miniſteriol⸗ 
Veränderungen die Rede iſt, und es beißt, 
man baͤtte damals die Eatſcheidung von Krieg 
oder Frieden in wenig Tagen erwartet. Sollte 
Sieg werden, meyat der Briefſteller, fo 
wuͤrven ſich viele Freunde der Bourbous Che 
freuen, wenn Hr. Calltyrand wieder ins Mi⸗ 
niſterium kaͤme. Auch heißt es davon in Be⸗ 
zug auf den verſtorbenen Herzog von Richelteu: 
Eire große Ride in der pair fen Welt würde 
bieſer Tod eben nicht veranlaſſen; denn der 
Herzog bp nicht im Amte; aber er wuͤrde af: 
gemein bedauert als ein äußert rechtlicher und 
unbeſcholtener Mann, und der Koͤnig haͤtte 
bi der Nechricht ron feinem Ableben mit Recht 
geſagt, daß er einen feiner treueſten Freunde 
und Diener in ihm verloren have. 

Aus Brüſſel ſchreibt man, daß dort 24 Fuͤchſe 
(uicht etwa Pferde, ſondern wirkliche Rel⸗ 
necken) durchgebracht worden, welche einer 
unſerer Landsleute in Belgien zuſammeng⸗ 
bracht habe, um ſich auf feinem Gute in Eng⸗ 
land das Vergnügen einer Fuchsjagd verſchaf⸗ 
fen zu loͤnnen. € 


Aus Italien, vom 15. May. 


Briefe aus Neapel melden, daß ſich eine po⸗ 
litiſche Veränderung in dem von der Regierung 
b folgten Syſteme vorzubereiten Tit, In 
Folge dleſer von Drfterreich lebaſt gewuͤnſchten 
Veränderung wurde diefe Macht cinwilligen, 
ihre Beſetzungs⸗Armee zu vermindern; ihre 
Hauptgreltkräfte würden ſich in der kombardey. 
zu anmenzieden. Man glaubt zu Mrap-i allges 
mein, daß bald ein neues Mintſtertum unter 
der Leitung des Herrn von Medici gebildet 
werde. Dieſer Staatsmann genlißt das Zus 
trauen des neapolitanſſchen Volks und bes 
Wiener Kabinets. Das Steigen der negvo⸗ 
litoniſchen Staatspabiere glebt dleſen Nach⸗ 
richten großes Gewicht. a want TT 
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Neapel, vom a0. May. 3 
Eier ong könlglichen Verordeurg rafe" 
ge, muß jeder bier ankemmend⸗ Fremde GH ? 
binnen 2, Stunden bein Minifer oder Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger feiner Nation, u:d binnen fers 
nern 24 Stuten beim Quartiers⸗Inſpector 
meiden, un eine Aufentheiltskarte zu bekom⸗ 
men. Der General- Voltzei⸗Commiſſair bat 
die untergeordneten Commiſſalre der Haupt⸗ 
ſtod zu: genauen Vollziehung dieſes Befehls 
ermahnt. Së 


Livorno, vom 10. May. 

Brlefen aus Theſſalonſch vom taten v. M. 
iufolg“, hat der daſtge Paſcha den däniſchen 
Conſul Zauo Ins Gefängniß werfen laſſen, weil 
er ihn eines Eiaverſtaͤndniſſes mit den Jsſur⸗ 
genten beſchuldigte. Bis zum 8. Kprii weren 
die Bemühungen der übrigen eurep Zithe? 
Conſuln, um die Fretlaſſung des Daͤntſchen 
zu bewirken, fruchtlos geblieben, und ſeines 


Ranges ſowohl, als feiner Unſchuld ungeach⸗ | 


itt, befand er ſich noch in Feſſeln. 
Madrid, den 14. May. 


Die heutige offizielle Zeitung enthält ein 
Marifelt der Provinzial D vutatlon von Ges 
dix. Dieſes Aktenſtuͤck mt hie auf eine ſieg⸗ 
reihe Werfe die Unbalibirksie der fehrfige, zu 
welchen ſich die Verfaſſer unſern ultraliseras 
len kibelle bekennen und die Falſchbeit ber 
Tbuſachen, die fie vorausſitzen, indem fie 
ſich für das Organ der wahren Meinung der 
Einwohner von C dix aus eben. Die Depu⸗ 
tation erklärt im Namen deſer letztern, daß 
fie k ine andere Freiheit wollen, als jene, 
welche die Ronftiturion des Relchs aewäbrt, 
dte ſtets die Gewalten, die fie ſonktiontet hat, 
ochten wird; daß fir keine and re Reform ver⸗ 
langt, als jene zu welcher dieſelbe Konſtitu⸗ 
tion ermächtigt und daß fie in die Abaͤndtrung 
der Funbamental-Stotute tiefer letzten, als 
die Trennung der Gewalten, die Unverl'tz⸗ 
barkeit der Perſon des Königs er, nie einw.l⸗ 
ligen wird. 8 

Die Handels ⸗Commi'ſton ſchlug am aten 
vor; daß die Cort.8 der Regierung ihr Wiß⸗ 


vergnügen uber die Vor nach aͤſſigung unferee 


Setmacht bezeigen, Auskunft über dir Ber 
fchaffenheit derſelben, und warum "fe für die⸗ 


ſelbe bewiligten Summen nicht erhohen wor⸗ 


— 
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den, auch wer für die Nichtbefolgung des Cor⸗ 

tes, Beſchluſſes in viefer Hlnſicht vom 14. Mah 
1821 v erautgortlich ſey, fordern moͤchten. 

Die Clusbiſten haben bier betr Tage unter 
großem Volkszulauf den Geſetzentwurf wegen 
der Mtliz⸗Ocganiſation oͤffentlich verdrannt 
und find bann triumphirend in ihre Kaffees An: 
fer eingezogen. Man bat he ungekoͤrt gelaſſen 
und dadurch erreicht, daß die Sache gar keine 
Richtigkeit gewonnen. Auch gad es in ber 
Gezend des Prado Raufereien, doch von ket⸗ 
ner groͤß ern Bedeutung, als deren faſt immer 
vorfallen. d 

Die Bekanntmachung der Verfaſſung der 
Communeros het ihnen den Gnadenkoß deige⸗ 
bracht; es gingen in Einem Tage an 3000 Ex⸗ 
emplare ab. Man weiß nun, woran man mit 
dieſer Geſelſcheft ft und der Zauber, mit mt 
chem fie Furcht um ſich verbreitete, iſt geloͤſet. 

Die zinfentragende Staatsſchuld detrug, 
nach dem Berlchte der Schuldenfunta, kis 

Ende Febru:r 2,038,576,154 Realen, wovon 
30 Fo, co Rralen Zinſen zu entrichten. Ges 
tilgt find davon 280 Millionen. Früser ſchlu⸗ 
gen die Zar dt die zinſentragende Schuld zu 
6523 Millionen mit 218 Millionen Zinſen an. 

Man vernlmmt, diß ſich auch Puertocico 
unabhangig erklärt babe. ö 

Der deraͤchtigte, fett vi Jahren angedauerte 
Prozes wider die reibgar en iſt nun deendigt; 
alle ſind fretgeſprochen und werden nun bei 
Cavallerie⸗R⸗gimentern untergebracht. 
380000 Mann Jafanterie haben Befehl, ſich 
Anfangs Juny an den Porenden zu verſam⸗ 
meln. Ein Anerbisten der ganzen National⸗ 
miliz, mit zu dieſem Döfernationspeete zu 
ſtoßen, iſt abgelezut worden, aus Beſorg nit, 
Re möchte ihren Vaterlandselſer zu weit tre⸗ 
ben. 
zum Befehl jenes Corps. 

Die nach Gutt: aus Südamerika gekomme⸗ 
nen, dem Mutterlande treu gedliedenen Beam⸗ 
ten und Augeſtellten haben Befehl erhalten, 
ſich nach den noch nicht uſurpirten Punkten 
zuruck zu begeben; wollten gr aber in Spanien 
bletden, fo uußten fie auf eigne Konten lieben. 
Ein Pfarrer, der einen Verſchwoͤrungsplan 
von Ara juez nach Mudrit gebracht halte, iſt 

ergriffen und verhaftet worden. 
ſchwaͤrung folte am Tage des heil. Iſtdorus 
i (Sezupdeillgen von Madrit) aus orechea. 

5 7 E 


1 


Man deſti umt General Lopez Bannos 


Die Ver⸗ 


Von der ſpaniſchen Grenze, 
g bock 13. Ma). eg 
Zabala, das Haupt einer Bande Mißver⸗ 
anuͤgter von zo Mann, bat diefer Tae j . hu 
Freiwillige. der Miliz von Arimayona zu Ges 
fangenen gemacht, welche er Im Namen Got⸗ 
tes und des Königs ihrer Waffen und Kleider 
beramste. Mehrere Adrte lungen des Regt⸗ 
ments Kalſer Al gender haben dieſe Bande 
ver’olge, endlich erreicht und faſt ganzlich aufs 
gerleden. Zabala iſt fluͤchtig geworden. 


Von der cataloniſchen Grenze, 
e vorm 16. May. 

Die Echo du mia vom 15 ten d. M. berlch⸗ 
tet, daß Miſas wieder in Catalonken einge⸗ 
ruͤckt ſey, die fpantfchen Linientruppen, deren 
99 auf dem Pate gedlieben, päiig geſchlagen 
und zerſtreut habe, daß dis Volk in ganz Ca⸗ 
tolonten ſich zur Glaubens Armee ſchlage und 


allein in Billifrancı von Panadés 1000 Reya⸗ 


liſten unter allgemeinem Indel etng⸗zogen waͤ⸗ 
ren, daß man in Barcıllona zittere, da alle 
auszieheaden Truppen und Milizen geſchlagen 
würden u. ſ. w., was man dieſem heftigen 
Ultrablatte ſchwer glauben würde, wenn nicht, 


ſonderdar genug, der in Barccllona erſchei⸗ 


nende Indicador catalan unterm ten d. unge⸗ 
faͤhr daſſelbe, zwar nicht der Geflnnung, aber 
den Thatſachen nach mildete, und wenn nicht 
die Exaltirten im Conagreß zu Madrit den Mit⸗ 
tdellungen der Min ſter, als ob Miſas ſich 
nach Frankreich gefluͤchtet und alles gedämpft 
ſey, laut widerſproten hatten. Es find bel 
dieſer Sache fa viele Partherleidenſchuften Im 
Aufregung, daß es lung hier in der Nähe 
ſchwer ift, dis zur vollen Wabrgeit zu dringen. 


Terragona, vom 6. May. 


Wir haben bier Nachrichten aus Vich, Yguas 
lada und andern Osten erhuten, aus welchen 


bervorgeht, daß die Inſurgenten dect großen 


Unfug deg⸗hen. Von hier find viele Truppen 
gegen fie ausgezogen. Die ganze Provinz 
gleicht einem Schlachtfelde, da ih feſt n je⸗ 
dem kleinen Orte Miizen, Sold eiten und In⸗ 
ſurgenten aufs eifrige herumtan mein. 


Mexico, von 2. März. 
Am 28ſten v. M. wurde dler der Congeeſ 
unter großer Ftierlichk eit eingeſetz uërg 
H der Aaſchein vorhanden, daß ole göchſte 
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Gewalt dem General 
werden wird. e 
Maracalbo, vom 17. März. 

‚hier if eine columbiſche Escadre erſchienen, 
die bein beſtimmt if, Coro zu blocklren. 
1100 Minn von unfern Truppen, in Verbin⸗ 
dung mit 250 Mann von der krlaͤndiſchen Le⸗ 
gion, unter den Befedlen des Mojors Ferrier 


Iturblde übertragen 


baben ſich gegen Coro in Marſch geſetzt. Mit 


den Gurrillis von Coro haben berkits einige 
Scharmützel Statt gefunden und 50 von ihnen 
waren deſertiet. 

Curag o, vom 4. April, 

Die columbiſchen Truppen haben elne Nies 
derlage erlitten und ſich auf Altegracia zurück⸗ 
Arben muͤſſen; genauere Umſtaͤnde Chien uns 
noch. General Morales verfolgte fie bis 20 
Leguas von Maracolbo; feine Truppen waren 
die ftärfften an Zahl, allein ſch lecht verſ ben. 


Die Zeitung von Maracaibo vom agſten April 


enthält einen Aufruf an die geſammte maͤnn⸗ 
liche Bev kerung des Platzes, ſich zur Abwehr 
der Spanier zu rüſten. 


Boſton, vom ro, April, 

Ein hleffger Kaufmann hat dieſen Morgen 
mit einem Schiffe von St. Thomas ein Schret⸗ 
ben, von Aux⸗Cey 8 den 9. May darirt, ers 
bal’en, das über die Landung eines franzoͤſt⸗ 
ſchen Truppen⸗Corps auf Samana folgende 
Umſtaͤnde mittheilt. Schon vor einiger Zeit 
bleß es, daß elne Kriegs s Expedition von 
2000 Mann in Martinique ausge ruͤſtet wor⸗ 
den und am 11. Februse von dort nach So⸗ 
mana abgefrgelt wäre, um dort feſten Fuß zu 
faſſen und Verſchanzungen zu errichten. Man 
ſagte, daß dieſelben noch verſtaͤrke werden ſol⸗ 
len, um einen Verſuch zu machen, den Hiys 


tlern das fp niſche Domingo wieder abzunebh⸗ 


men. Die Expedieſon beſt ind aus 3 Fregatten, 
3 Gabarren, 4 Briggs, 4 Sch⸗ becken und hatte 
so Kanonen dei ſich. Die Fregatten gingen 
vor Anker und ſetzten die am Bord be findlichen 
ruppen, ungeiähr 4 bis soo Mann, ant 
gend. Als fie Hand ang Werk legen wol ter, 
es ihnen von den dort poſtieten Offizieren un⸗ 
terſagt. Dies hatte doen kleinen Scharmagel 
ere. Oi datt Lärn FEH Scharmuße 
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zur Folge. Der ungrfäßr 20 Mann Garft 
Wachtpoſten wurde aus der Stadt getrieben, 
und der Commandant des Pletzes brachte ung 
gefahr 100 bis 150 Mann Truppen von den 
Leuten zuſammen, die in der Gegend mit Ar⸗ 
beit beſchaͤftigt waren. Doch auch dieſe muß⸗ 
ten vor dem überlegenen Feinde zurͤckwelchen. 
Es gingen urverzüglih Depeſchen an General 
Cayer Lartvier ab; während der Zeit aber 
plünderten die Franzoſen zwel Neo erplanta⸗ 
gen, führten das Vieh weg und iert Arten ein 
kleines Dorf in der Nachbarſchaft. Als fie 
eben im Begriff ſtanden, ſich einzuſchiffen, 
langte der haytiſche General mit ungefähr 
1000 Menn an. Es fielen von beiden Seiten 
einige Schuͤſſe und beide Partbeyen hatten 
einige Verwundete und Todte. Nachdem die 
gelandeten Truppen ſich wi der an Vord bes 
fanden, naͤherten ſich die Fregetten noch mehr 
dem Lande und bembardtrten den Platz, der 
bei dieſer Gelegenhrit ganzlich zu Grunde ge⸗ 
richtet wurde. Der General wurde verwun⸗ 
det und eben fo auch einige Offiziere und Sol⸗ 
daten theils verwundet, eheils getoͤdtet. 


Hare, vom 18. May. ö 
Auf biefiger Rhede if ein Schiff aus St. 
Domingo angekommen. Es war durch das 
Embargo 24 Tage aufgebalten worden, hatte 
aber von dem General Boyer die Erlaubniß 
erbalten, unter Segel zu geben, fo wie auch 
alle übrigen europaͤlſchen, mit Beſchlag beleg⸗ 
ten Schiſſe, wieder in Freite t geſtet worden 
waren. Der Prͤſioent Beyer hatte Bo ges 
gen einen franzoͤſiſchen Schiffs Capitain ges 
äußert, daß er wiederkommen koͤnne und in 
ai 2 1 — e Sc wurde, daß 
aber die Fremden auch keln Gewehr daſelb 
los ſchleſen duͤr ten. ? Za ` e 
Bayonne, vom 12. May’ ` 
Man weiß etzt mit Sich rhelt, daß ſich dle 
franzöftichen O fistere des Gefolges des Gene⸗ 
rats Burton zu Sirop befanden. Diefer Tage 
wurde ein franzöſiſcher Jude aus Bordeaux 
von dleſen Dffisieren,ouf dem MWarktulagt pen 
well fie vermutheten, daß er tin Abgeſandter 
r E 
r, 0 © 0 Dee 
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"` Stadtrag in No. 66. der privilegirten Saltſiſcen Zeitung. 


N St. Petersburg, vom 14. Map. 
Nach Aus ſage eines kuͤrzlich hier eingetroffe⸗ 
zen Schiffer, fell berſelbe in der Nähe der 
Inſel Hogland im Meere einen Stein entdeckt 
baden, wo man fonft nie einen ſolchen bemerkt 

batte; der Schiffer det darüber eine Ver⸗ 
Harung gemacht; auch IR dieſe Sache zur 
Kenntniß des Kalſers gekommen, auf deſſen 
ausbrädlihen Befehl Hr. v. Spafarlew, uns 
ter. deſſen Oberaufſicht die Leuchthuͤrme u. ſ. w. 

"Bien, bertits abgeſegelt iſt, um Über dleſes, 
der Schifffahrt wichtige Erigniß an Ort und 
KC die genaueſten Nachforſchungen anzu» 

en. 


i Warſchau, vom 27. May. 
Dem Dirrete vom ı4ten d. M. gemaͤß, ſoll 
jährlich zu Jodannſ hier ein Hauptwollmartt 
-Bebalten werden, und zehn Tage dauern. Die 
Unzufädrende Wolle ſoll an einem ſichern Orte 
Im Marieville⸗Gebaͤude gewogen und nieder⸗ 
gelegt werden. Für die aus dem Auslande 
zum Hauptwollmerkt in Warſchau eing fuͤbrte 
ole ſoll der freie Transport Über die Grenze 
bepehen. & 
Türkei und Griechenland. 
Wir haben unſern keſern die Anſicht der 
Miaiſter Englands in Bezug auf die Griechen 
miegetheilt; nicht minder intereſſant iſt das, 
was in derſelben Schrift Über die Taͤrkey und 
die Lage des Großheren gefagt iſt, und das 
wir im Auszuge bier gleichfalls mittbeil n: 


„Die Minister halten dafur, daß vie Zürfy 


In ihrem gegenwärtinen Zufteude feine Störung 
des allgemeinen Syſtems verurſache; fie haben 
abt nicht die gleiche Gewitz heit, daß ein neuer 
Stand der Dinge nit underechenbare Folgen 
nach ſich ziehen würde. Ste koͤnnten alfo keine 
Welsbeit darin finden, wenn eine gegenwärs 
‘tige Gemißpeit für der ehe zweifelhafte Zus 
kun ſt hingegeben werden ſollte. Dieſe Betrach⸗ 
tungen daben das Betragen des Volſchafters 

r. Maseftär in Conſtont.nopel bei feinen Vers 

d bältu.ff-n mit den Tͤrk en, wehrſcheinlich gelet⸗ 
7 Er iſt hne Zweifel bevollwächtlat, jene 
in Rupland gethant Erkärung der Pforte zu 


1 


muͤſſen. 


(Vom 8 Juny 1822.) #5 


unrerfägen, welche beſagt, daß die Provinz 
zlal⸗Mulizen weniger aus Krlegsluſt, oder aus 
Furcht vor dem Kriege, im Lager oder in den 
Winterquartleten erhalten werden, als well 
man die Asficht habe, fie zur Demürhigung 
und ſelbſt zur Aufhebung der Janttſcharen zu 
gebrauchten. Seine Inſtructlonen etleuben (bm 
ohne Zweiſel, dle don der tuͤrkiſchen Regie⸗ 
rung gegebene Verſicherung zu bekraͤftigen, 
daß die Auflöfung dieſes dard ariſchen und 
fanatiſchen Cocps die beſte Bürgſchaft geges 
fuͤnftige Exzeſſe ſeyn würde. Nach der türflz 
ſchen Conſtitution bilden in der Thor bie Ja⸗ 
niſcharen eine lebende Miliz, die faſt gänzs 
lich von der R'gterung unabhängig iſt, und 
welche nur von ſich ſelbſt Befehle annimmk. 
Es if dies eine kehens⸗Armeer, eine deliberi⸗ 
tende Arer, eine militatriſch: Corporation. 
Sie haden Privilegien, und alle, Offiziere und 
Soldaten, find zur Aufrechthaltung und Ver⸗ 
meh rung derſelben vereint, ſowohl gegen äs 


ren Souverain, als gegen diejenigen ſelner 


Unterthenen, die nicht zu dieſer Miliz geboͤ⸗ 
ten. Es iſt faſt unmoglich, nicht zu Gunſten 
tines Souverains, der in ſolche Umffände ger 
fegt iſt, geruͤhrt zu werden, und es iſt zu glau⸗ 
ben, daß diefe Bemerkungen nicht fruchtlos 
dem ruſſiſchen Kaifer vorgelegt fran werden. 
Die Nachrichten, welche die Angelegenhei⸗ 
ten ſelbſt betreffen, fleven in den feltfamften 
Widerſpruͤchen, deren Eöfung wir abwarten 
Im Oeſterr. Beobachter lleſt 
man Folgendes: | 
Nach Berichten aus Bukareſt vom aaſten 

Mey waren der am ten von dort abgezogenen 
Colonne von 500 Mann Anatolier an den fol⸗ 
genden Tagen ähnliche Abtheilun gen gefolgt, 
fo daß ſeit dem Iten ſich keine oſiatiſche Trup⸗ 
pen mehr in der Wallachel befanden. 

Aus Fockſchan waren am gten May 400 
Anatolier unter Ihrem Bimdaſchi abgezogen, 
und am 16ten erwartete man daſelbſt den 
Durchzug von 2000 Mann derſelben Truppen. 
Sollte der Abzug der Cotonnen in der Moldau 


weniger raſch vor ſich geben, als nach den 
Befebien der Pforte zu erwarten fand, fo 
muß beier Umſtand lediglich dem dortigen Cai⸗ 


EE 


mafam (Wogor des) zugeſchrieben werden, 
Über welch en : 
ſchwerde führt. Die Truppen felbft haben 
allentbalb un ole größte Bereitwili Ft gezeigt, 
in ihre Heimath zurüczufegren, und die abz 
ziehenden Corps nirgends auf ihrem Marſche 


Exceſſe arëng, Um die t Kande herum tei⸗ 


fenden einzelnen Soldaten auf ihre Sammel⸗ 
pläge zu Führen, ind in ale Diſtricte Kara 
Kuluködſchit(Wachtmeiſter) ousgeſchickt worden. 
Es bat ſich Übrigens jetzt vollkommen aus⸗ 
gewleſen, wie bertrieden und fabelbaft die 
bisherigen A goben von der Anzahl der in der 
Wallachei und Moldau gestandenen taͤrkiſchen 
Truppen geweien find: Es it gewiß daß ſeit 
mehreren Monaten kaum gooo Mann Täͤrken 
Calle Truppen⸗Gatt ingen zuſommen gerech ⸗ 
on In den beiden Zäritent, ümern cantonntrt 
oben, 

Dagegen enth ale die Pripziger 3 tung Bir 
Nachricht: „Die ſnseueſte türtiſche Poſt (meldet 
eine Prip tn ichricht aus Wien) brachte wenig 
Neues mit; die Räumung der Moldau und 
Wallachet ging etwas langſam von ſtatten, 
Und der engliſche Geſandte, Lordo Strangfore, 
ſah ſich daduch veranlaßt, neuerdings eine 
Ka ernſtliche Note einzureichen, welche ihre 
Wirkung bei dem Divan nicht verfehlt haben 
oll.“ a 

Ueber bie Flotten und den Angriff der Tuͤr⸗ 
Zen auf Samos lieſet man: 
> 8 e Grenze, 


vom 21. May. 
Wir haben ganz zu ber tac ge Berichte erbal⸗ 
ten, daß die ſämmtlichen dienſttauglichen 
Schiffe der tuͤrkiſch⸗Agyptiſch⸗batbartskſchen 
Escabre, die im Feoruar bis zum Eingang 
des Meerbufend don Lepanto gelangte und 
hierauf mit den Griechen mebrere Ser: Bes 
fechte beſtanden hat, endlich aber ſich, um el⸗ 
nem neuen Angriff der Letztern zuvorzukom⸗ 
men, in den Hafen von Alexandria zurädges 
zogen, nunmehr (per Bereinigung mit der fürs 
Aiſchen Haupts Flotte, unter des Kapudan⸗ 
Pa ſcha' s persönlicher Anfuͤhrung, bewerkſtel⸗ 
ligt hat. Mit diefer Abrdeilung der tärtifchen 
Aen Aë zu gleicher Zeit eine betraͤchliche 
Truppenmaſſe eingeſchifft worden, wozu der 
Paſcha von Aegopten, auf dringendes Ans 
ſfuchen, einige tausend Mann gegeden hat. 
uch waren neuerdings viele Afiaten langs der 


Fend überkaupt große Be⸗ 


Kuͤſte eingeſch'fft worden e Bel (der 
Kapıdunz 12 N kin ſeh anſehnliches 
Truppen ⸗Corps z ſe ner Verfügung bet. 
Mach dem d eſem regteren feine erf: Unt enehs 
mung — die Wiedererob rug der Inſel Sclo 
— vollkommen geiungen war obgleich ſich dert 
noch ein griechſſches Corps in den Gebirgen 
Hält, wo es nicht wohl zu überwältigen TA 
ließ er Truppen auf der Inſel Samos a ` 
rand ſezen, wo dief: jedoch beftigen Wider 
fiand fanden, und nach einigen Schiffer Nach⸗ 
eichten, völlig zuruͤckgeſchlogen worden find, 
Auch mehrere andere kanbungen find in au⸗ 
dern benachbarten Inſeln bewerkſtelligt wor⸗ 
den; allein es fehlt noch an näheren Berichten 
darüdır, . Alles bieſes wird jedoch nur als 
das Vorſpleli von einer andern größern komdi⸗ 
nirte Expedition betrachtet, l dem nämlich der 
Kapuban Pascha einer Seits mit feiner Ges 
ſammtflotte die griechlſche Marine zerſtoͤren, 
anerer Seits aber alle ſelne Truppen, nebſt 
endern Corps, die ihm nachfolgen {oflen, in 
Morea landen laſſen will, um dort die vorzuͤg⸗ 
lichſte Landmacht der Gr egen zu vernichten. 
Zum Behuf ber letzten Erpesitton ſollen ſaͤmmt⸗ 
liche tur tiſche Garntſonen in den feſten Platzen 
von Mora, welche ſich noch in der Gewalt 
der Zorten befinden, mitwirken, und es 
ſcheint, der Kapudan-Paſcha zähle zugleich 
auf wichtige Diverſtonen von Selte derjenigen 
tuͤrkiſchen Heerführer, die in den noͤrdlich bon 
Morea gelegenen Provinzen Truppen» Abthets 
lungen zu ihrer Verfügung haben. Allein 
dieſe Letztern waren, nach den neueſten Nach⸗ 
richten, viel zu ſebr veſchaͤftigt, als daß fie 
Daran denken könnten, eine gewichtige Offen⸗ 
five zu ergreifen. Mehemets Corps, das fruͤ⸗ 
her in Ltoodien ſtanb, war gröstentheils auf 
gerieben und beſaud ſich im noͤrdlichen Theil 
von Regropont, wohin es fid) zurückgezogen 
hatte. Der Paſcha von Salonichi war durch 
die aus Theſſalien vorgerückten Corps zu ſedr 
beſchaftigt, als daß er ſich auf eine Expedition 
einlaſſen konnte, indem ihm die Vertheidigung 
des hart bedrängten Salonſcht zuvörderſt obs 
lag. Cbdurſid Paſcha biet ſich vertheidigungs⸗ 
weiſe in der Gegend von Janina und hakte mit 
zahlreichen Feinden zu kämpfen. Das end⸗ 
liche Reſultat der großen Expedition des Ra 


budan-⸗Paſcha duͤrfte demnach febz Se 


Hië Ton, Bis zu Ende Aprils hatte 


ie In Mores nichts von beſonderer 
d tigkeit ertignet. Modon, Koren, Ras 
Jane omanta und Patras hielten ſich fort⸗ 
Sauernd, und hatten noch nicht dezwuagen 
werden koͤnnen. g f f 
Aus Italien, vom 16. May. 
Eine ſtarke tür Eiche Truppenabtocllung bat 
Aeichfabs auf Samos gelandet. Anrangs 
jutuͤckgeſchla en, ern erte fie Ihre Verſuche, 
e enblich in ofern gelangen, daß bir Türken 
auf der Inſel feſten Fuß fußten, allein die 
Samier leiſten er ſt ichen Wioernan 8 
Semliu, vom 16. May. 
Aus Niſſa wird gemeldet daß bort Briefe 
aus Conſtantin pt vom 6. May ang fommen 
Iren, welche meldeten, daß die vereinigt 
große grichtchſche Flot e, 230 Schiffe Gart, 
bei Echo erſcht nen ſey, und den Groß Home 
ral nach Gall pol zuräckgetrieben haben ſoll 
Doch ſcheint dieß wohl gehe der Bestatigung 
biduͤrftig. e 
Odeſſa, vom 11. May. 
Von Conſtantinopel find ſeit einigen Lagen 
47 Schiffe angekommen, wovon mehrere Ges 
irelde einkaufen wollen. Wir haben sur fie 


— 


Nachrichten bis zum sten d. M. Der Kapu⸗ 


„dan Paſcha war, wie es dieß, la den Gewaͤſ⸗ 
ſern von Scio durch die vereintsten geiechi⸗ 


ſchen Escacren, die Einige auf 130, andere 


auf 200 Sch ſſe ſcaͤtten, und die aus dem 
Ucch pelagus Derbgiet top, um Seto zu retten, 


angegriffen worden, wobei angebuch zwel ie 


man 
WI 


ghienſchiffe verbrannt und eins anf den Strand 
getrieben worden ſeyn fol, Bei Abgang der 


Nachrichten waren die Griechen noch im Kampf 


begriffen und die tuͤrkiſche Flotte befand ſich in 
ziemlicher Unordnung. Der Kapudan Paſcha 
batte war die Stat Scto zirfiören laſſen, 
Ader die Gti chen ſchlugen ſich noch im Ges 
da fie wiorſcheinlich Hulle von Ihren 
rüdern erwarteten. Ob ader Scio wieder 
In den Beſig der Griechen gekommen, und ob 
Überhaupt an jenem Seeſtege etwas Wahres 


fit, mͤſſen die naͤchſten Berichte zeigen. Wie 


ax 


mals ein Beweis, wie der Euitan immerwäh⸗ 
rend bemüht iſt, eine Hauptbedingung des Uls 


dem auch ſey, der Sultan, zornig Bär die 


Kuüͤbnbeit der Griechen, ließ ſechs der reichſten 


Em 


Scloten, die im Kerker ſchmachteten, aufzaͤn⸗ 
gen. Es find lauter Famlltenvater. Aber⸗ 


Umatums unſers Hofs, die Schuldigen von 


"SC 
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den Uoſchuldlaen zu trenner, zu erfäßn! Der 
Zuſtand cer Hauptſtadt wer zimlich rudig; 
ob die Pforte außer der am 18. Apri dat erten 


Note eine neu- erlaßſen hat, wiſſen wir nicht; 
ee hieß bios, der Sultan babe von den Boja⸗ 
ren aus der Moldau und Wallachey zwei zu 
Hos podaren beylimmt, und werde die übrigen 
als Geiſeln zur uͤckbebalten. Es ſcheint dem⸗ 
nac, daß der Divan Eine Gesıngung unfers 
Ulttmatams nach der Andern, (bach nach ſel⸗ 
nem Stan, zu erfüllen ich demüht. . 

Dag gen lieſt man in in der Frankfurter 


Zeitung: 
a OSrieſt, vom 18. May. 
Es befindet ſich gegenwartig et e kle ne eng: 
liſche Escarore von 5 Schiffen, worunter dn 
Eintenſviff, in unſerm Hafen. 
Die k. k. Beigantine Artſtides, welche 


in 12 Tagen aus den Gew (rr von Sira ge⸗ 


kommen iſt, dringe die Nachricht mit, daß 


alf der Inſel Samos große Gu hrung herrſcht 
und fılt tä lch Ermordungen vorfallen, weil 
ein Theil der Einwohner, die Folgen ihres 
Aufſtandes fuͤrchtend, die ottomaniſche Flag⸗ 
ge sufpflangen und ſich den türkiſchen Trup⸗ 
pen der ihrer Annäherung gutwillig unterwer⸗ 
fen will. Die belden Kaptrane, Valſamaccht 
und Georgun bapulo, lagen vor der Jufel 
Zeg, um die vornedmſten grikiſchen Fami⸗ 
lien, welche ſich zu fluͤchten gedachten, aufzu⸗ 
nehmen; alleen das Volk wlederſetzte ſich ihrer 
Enſchiſfung, iadem es verlangte, daß die, 
welche dei einem günfligen Ausgange die ſchoͤn⸗ 
fien Fruͤchte des Sieges für ſich in Anſpruch 
genommen haben würden, nun auch Die Tage 
der Gefahr mit den untern Ständen theilten. 
Nich Ausſage der ankommenden Schiffe, 
B-pt man nicht ein griechiſches Fahrzeug in 
offener See. Alle ſtad entweder in ihre In⸗ 
fein zurückgekehrt, oder lauern, irgendwo 
ver ſteckt, auf eine günfiige Gelegend elt, der 
mächtigen Flotte des Kapudan Paſcha einen 
Schlag beit ringen. Auf brei tuͤrklſchen 
Fahrzeugen waren 600 Kinder und 890 Frau⸗ 
en griechiſcher Nation eingeſchifft worden, um 
als Sklaven nach Aſten gebracht zu werden. 
Noch rb, Hen wir folgende Nachrichten mit: 
Gortn, vom 10. 
Neuefler Verordnung gemäß ſollen alle Bes 


wohner der ſieben Inſein, welche für oder ges 
gen bie krlegfuͤhrenden a 


artheien. thätigen Um- 
EH 
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uu nehmen, auf Immer verbannt, und löres 
ale ci? ar verinftig erklart werden. 
Nach Brlefen aus Alexandria vom 14. Maͤrz 
wurde die aus beinahe 40 Segeln beſtehende 
tärkiſche Flotte in den dortigen Gewäſſern 
von einem heftigen Sturme überfallen. Drei 
Schiffe gingen mit der ganzen Bemannung zu 
Grunde, die meiſten retteten ſich jedoch gluͤck⸗ 
lich in den alten Hafen, vier wurden auf den 
Strand getrieben und undienſtbar gemacht. 
8 Mitilene, vom 10. April 
Diefe unglückliche Intel iſt noch Immer voll 
Schrecken, und wird von den Türfen ſowohl, 
als von den Griechen ſelbſt, mit Perwüſtung 
bedroht. Die Türken auf Mitllene droben die 
Inſel anzuzuͤnden, ſobald nur die Grlechen 
eine Landung verſuchen wuͤrd en. Ste baden 
auch, um das Volk beffer im Zaum zu halten, 
den Biſchof und dle Angeſebenſten der Nation 
nach Conſtantinopel abgefübrt. Im Archipes 
lagus kreuzen jezt zum Schutze des Handels 
30 engliſche, franzoͤſtſche und oͤfterreichiſcht 
Krlezt ſchlffe. \ 
Vermiſchte Nachelchten. x 
um 31. Bay ward zu dem an ber Stelle 
der ehemaligen Pontonbaͤuſer unter den Eins 
den zu Berlin aufjuführenden neuen Actillerle⸗ 
und Ingenſeur⸗Schulgebaͤude, in Gegenwart 
der königl. Prinzen, dir oberſten Milltalr⸗ 
und Cloll⸗Dehoͤrden, der Generalltät, der 


Belgadlers, der Directoren und Lehrer des 


ſtituts, der D'Buerg des Artillerte⸗ und 
) Beast 266, in ber uͤblichen Site, 


der Grundſttin gelegt. 


Man meldet unterm ızten May aus Parls: 
Das entſchledene Uebergewicht, welches dit Lt⸗ 
beralen bey den Arrondiſſementswahlen von 
Paris erhlelten, macht die Miniſter wegen des 
Ergebniffts der Departementswahl in der 


Hauptſtadt etwas beſorgt, und noch iſt dies 


nicht der einzige Stoff ihrer Unruhe. In ber 
daten bildet ſich eine mächtige Oppo⸗ 
on gegen fie; alle alte Mialſter und deren 
unde haben ſich an die conflitutlonellen 
irt angeſchloſſen, und ſchicken Ach an, mit 
en zu Mimmen. Dies neue Bünoniß ers 
vd u größeres Bedenken, als fie beina- 
de alle Rednertalente der Kammer in ſich 
schließt. Man if auch von ihrem Elnfluge 


auf ben Ausſchlaz der Beratzungen derge zoll 


überzeugt, das men uamebr ble ſo ett her 
ſprochene Ernennung von 20 neuen gelfllchen 
Pairs als entichieden ankündigte. Od die Ge: 


che Grund hat, muß ſich bald zeigen, da dle 


neue Seſſion vor der Tbüre iſt, und die Mints 
ſter für dieſelbe geruͤſtet ſeyn muͤſſen. | 


Es ſoll jetzt in Irland nichts Ungewshu⸗ 
liches ſeyn, daß Meaſchen ſich Vergehungen, 
worauf Gefaͤngnißſtrafe fest, zu Sulden 
kommen laſſen, um ins Gefängnig gebracht zu 
werden, und auf dieſe Art dem Hungertode zu 
entgehen. 


In den wenig angebauten Landſtrichen ia 
den vereinigten Staaten von Mord: Amerlfa 
iſt es g bräuchlich, daß die Landleute hrt 
Schweine Meilen welt umher laufen laſſen, 
welche ſo dann von Elcheln leben und in dieſem 
Zuſtande oft wild werden. Ein Neifender, den 
fein Weg vor einigen Jahren durch bie Wäl⸗ 
der von Vermont führte, bemerkte da ſeldſt 
in einiger Entfernung vor ſich eine Heerde 
Schweine, die ſehr in Furcht geſetzt zu ſeyn 
ſchl an. Derſelden géien kommend ob er, 
daß ſich in ihrer Mitte eine Anz ahl Ferkel des 
fanden, baß die Schweine um die Ferkel her⸗ 
um elne kegelförmige Geſtalt bildeten und daß 
ihre Köpfe ſammtlich nach Außen gedreht was 
ren. An der Spitze dieſes ſeltſamen Kegels 
Hand ein großer Eber, der wegen feiner Größe 
das Haupt der Heerde zu ſeyn ſchien. Der 
Heifende konnte ich dieſe Position nicht er!id» 
ten, bis er endlich einen balb verdungerten 
Wolf, dem nach einem Ferkel gelöſtete, mas 
noͤvriren ſah. Aber feine (des Molftz) Ze: 
mühungen waren vergebens, denn der Eber 
Fand jedesmal da, wo er anzugreifen de 
dachte, und was zu bewundern war, ſtets an 
feiner olten Spitze, indem Bo die Schwein 
ſchnell und geſchickt nach ſeinen Beweg vagen 
zu winden wußten, und dadurch bie Pofttion 
beibehalten wurde. Die Aufmerkſamkelt des 
Reiſenden wurde auf elnen Augendlick von 
dieſer Schlachtſcent bin weggezogen, und als 
er wieder fein Auge auf die Kaͤmpfenden riche 
tete, war kein Wolf mehr zu ſehen, und die 
Schwelne lleſen rubig, von der jungen Brut 
begleitet, umher. Er ritt nun ganz nahe, 
allo Tab den Wolf todt auf der Erde liegen, Ins 


| e länger als ela Fuß war. 


Zeg 


vn Ihm ber eber mit feinen. Siten eine 
Wunde oder vielmehr einen Riß derſezt hatte, 


— 


ueber den diesjährigen Wollmarkt. 


Fortſetzung der Bruchſtuͤcke in der vorjaͤhri⸗ 
gen Zeitung vom Dr. Grattenauer. 


In Bezug auf das Civilrecht der Nachdarſtaa⸗ 
ten bemerken wir die beſondere Beſtimmung des 
Oeſtreichiſchen bürgerlichen Geſetz duchs Th. II. 

auptſt. 29. §. 1277. und 1276. wo es heißt: 
„Wer für ein deſtimmtes Maas von einem Fünf 
tigen Erträgniffe einen verhältniß mäßigen Preis 
„verſpricht, ſchließt einen ordentlichen Kauf 
„Leontrakt. 
„Sache in Pauſch und Bogen, oder wer die 
„Hefung derſelben in einem beſtimmten Prriſe 
„kauft, errichtet einen Gluücks vertrag; er 
estraͤgt die Gefahr der ganz vereitelten Erwar⸗ 
„tung; es gebühren ihm aber auch alle ordentliche 
„erzielte Natzungen.“ 
mentar Th. III. Abth. II. S. 674. ut ſehr richtig 
bemerkt, daß dieſe Dispofitich von der Vorſchrift 

es gemeinen und ünſeres Landrechts I. 11. . 629 

730 gänzlich abweiche, weil nur derjenige Kauf 
einer gehoften Sache als Glücksvertrag aner⸗ 
kannt ſey, der in Pauſch und Bogen, ohne geſt⸗ 
ſetzung des Kaufpreiſes für ein beſtimm⸗ 
tes Maas, geſchloſſen worden, wogegen, wenn 
ein ſolcher Kaufpreis feſtgeſetzt wäre, das Geſchaͤſt 
als ein ordentlicher bedingter Kaufvertrag an: 
eſehen werden muͤſſe. Man könnte verſucht mer: 
en, dieſe Meinung auch nach unferm Landrecht 
ed. O. H. 582. zu vertheldigen, wenn dam't nicht 
die Dispoſitionen des $. 31: 529. und 30 cbendof, 
im Widerſpruch ſtänden, und es iſt ſicher ein Sur 
thum, anzunehmen, ein Vertrag, woiin die 
anze Wollärndle auf einer beſtimmten Schaaf 
. vor der Reife und natärt hen Vollendung 
zu Centner oder andern Gewichtpreiſen verkauft 
wird, ſey kein BE Geſchaͤft, ſondern ein 
bedingter Kauf⸗Contract, welcher erſt zur 
Wirklichkeit gelange, wenn die aufſchtebende 
vom Zufall abhängige Bedingung, näm⸗ 
lich die dabei erwartete und vorausgeſetzte Reife 
und Ausbildung der Wolle, bis zur Schur einges 
treten wäre (Laudr. I. 4 $. 101 — 104. 11. 8 258.) 
Das franzoſtſche Ciwüugeſetzbuch hat Verträge 
über Hoffnungen und gehoffte Sachen, zu den 
Gluͤcksveriraͤgen nicht gerechnet, (Art. 1964.) über 
haupt nirgends beſonders erwähnt, dagegen aber 
eſtimmt, daß ein Kauf in Pauſch und Bogen durch 
den Abſchluß ſelbſt vollſtändig wird, und die Ge⸗ 
— den Käufer überträgt, was nicht der 
Gall it, wenn Waaren nach Maaß, Zahl und Ge⸗ 


Im Zelllerſchen Com⸗ 


* 


Wer die kuͤnftigen Nutzungen einer 


wicht verkauft find, indem eln ſolcher Vertrag er 
durch das Zumeſſen, en e Sé NW 
Vollſtaͤndegkelt gelangr, bis zu ber e Be 
der Verkäufer trifft. (art. 1787. 1686) Die 
Beſtimmung des Art. 1104., daß ein Vertrag 
nach welchem die Vergültgung deſfen, was einer 
dem andern giebt oder leiſtet, für beide Contra⸗ 
henten in der Möglichkert des von einem ungewiſ⸗ 
fen Exeignſſſe abhaͤngenden Gewinnes und Ver⸗ 
luſtes beſteht, ein Spiel?, Glucks, oder Hoffe 
nungevertrog (contrat sleatoire) ſey, iſt auf den 
Verkauf einer unreifen kuͤnftlgen Wolirndte zu 
beſtimmten Preiſen nach dem Gewicht unanwends - 
bar, weil die Moglichkeit eines Gewinnes oder 
Verluſtes hiebel nur fuͤr einen Contrahenten, 
nämlich blos fuͤr den Käufer, von dem ungewiſſen 
Ereigniſſe der gehofften mehr oder weniger voll⸗ 
kommenen Ausbildung der Wollfrucht bis zu ihrer 
Aerndte abhängt, was in feiner Verbindlichkeit, 
dem Verkäufer den beſt mmien Preis zu zahlen, 
gar niats Ändert, da dieſer Preis immer nach 
dem Gewicht berechuet wird, es mithin darauf 
für ihn nickt ankomtat, ob die Wolle zu einer grö⸗ 
ßern oder geringern Güte ausgebildet iſt. K 
Betrachtet man dle gewagten Wolltaufverträge 
ruͤckſichtlich ihres Elufluſſes auf den Wollproducenr 
ten, anf den Wollkänfer oder Wollhändler und auf 
den Wollmarkt und die Wollmarktſtadt, fo find 
wir geneigt zu behaapten, ſolche Seren 
mösten wohl mur den Wollhändlern 
und Wollkaufern vortheilhaft, allen 
andern Intereſſenten aber mehr oder 
weniger nachthellig ſeyn. Die Ausſtellung 
der Wolle auf den Markt ift im Grunde nichts, 
als die Provokatlon der Käufer zum 
Melſtgebot — und jeder wahre Wollweltmarkt 
iſt ein Meter des Weltmarkipreſſes der Wolle, an 
deſſen Scala ſich das Steigen und Fallen dleſes 
Preiies für jeden de tlich und mäglic zelgt, der 
ein Intereſſe bei dem Wollverkehr hat und es gehs / 
rig zu beobachten verkehr. Wle es aber Spinnen 
und gewiſſe andere Creaturen giebt, die gutes und 
ſchlechtes Wetter früher empfinden, als das ſenſi⸗ 
belſte Barometer es anzeigt, fo haben auch dle 
Wellhändler don Proſeſſion ein ſehr ſicheres, auf 
viele aparte Organe ihrer Indioldvalität, auf ihre 
Gewerbs⸗ und Geſchaͤlts⸗ Verbindungen und auf 
das gauze Gewebe und Getreide ihres Lebens, ihres 
Thuns und Denkens gegründetes, ſelten truͤgliches 
Vorgefühl, welchen Grad die Wolle auf der 
Pretsſcala des CR Weltmarktes erreichen 
wird. Offenbar find fie darin dem Gutshefiger, 
dem Landmaun, dem Wollelgenthuͤmer weit üder⸗ 
legen und fie zahlen ihm wohl ſelten oder nie zwei 
drei und vier Monat vor dem Markte mehr, wie 
er im Markte als Meiftgebot erhalten Hätte Nur 


uUnvorherzufehende Zufaͤlle konnen ihr Vorgezähl 
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Ging und ihnen fo zn lügen einen Strich durch 


die Rechnung ziehen; unerwartete Ereigu'ſſe muͤſ⸗ 


ſen eintreten, wenn der Verkaͤufer enen hoͤhern, 
als den Markt Preis, voraus bezahlt erhaͤlt. 
In der Regel wird er nichts gewinnen, in den 
meiſten Fallen verlieren und als hoͤchſt feltene Nuss 
nahme einen wohl nur geringen Vortheil haben. 
Ganz einſtimmig anerkannt it der ſchon voriges 

ahr gerügte nichts deſto weniber von Neuem 


| ran Uebelſtaud des Einſetzeus der Wolle ln 


finſtere ſtinkeude, unzugängliche Gemächer, und 
die dadurch fuͤr den Mark kaufer begründete Un⸗ 
moͤgeichkeit, gehoͤrig zu unterſuchen, was er in den 
unzweckmnaß eg langen Säcken eigentlich kauft, die 
wahre, freilich ſehr wichtige Urfache, welche die 
Wollhandler veranlaßt, die Wolle auf den Schaa⸗ 
ſen zu ſehen und zu kauſen, wo fie ſolche aufs voil: 
ſtändegſte prüfen und beurtheilen köͤunen. Sicher 
leidet ber Markt und die Marktſtadt velfachen 
Sa aben, wenn ein großer oder ger künſtig der 
größte Theil ber Wolle der erſten und zweiten Guͤte 
nicht mehr zu Markte gebracht wird; die Markt⸗ 

adt hat aber dieſen Schaden ihrer eigenen Unacht⸗ 

amkelt und ihrer Vernachlaßigung derjenigen Ans 
ſtalten z zuſchreiben, welche die Käufer in den 
Stand ſetzen, das Marktgut, die Wolle, gehörig 
in A genſchein nehmen, untersuchen und ſich von 
ihrem Gehalt überzeugen zu können. Der Markt 
verliert ſeinen Glanz, feinen Ruf, ſeine Beſtim⸗ 
mung, Frequenz und Bedeutung als Weltmarkt, 
wenn kuͤnftig nur mittlere und ſchlechte Wolle zum 
Verkauf gebracht wird; für die ganze Pro⸗ 
Binz geht der Preismeſſer des Weltprei⸗ 
ſes der Wolle verloren, und der Mercäntts 


Iismus erſe leicht dann auf indireetem Wege die 


Superior tar über die Wollproducenten nur um ſo 


unmerklicher und leichtee. Wuͤnſchenswerth iſts in 


jedem Fall, daß die auf den Schaafen verkaufte 
Dolle dennoch auf den Markt zur Anhörung des 
Me ſtgebots ausgeſtellt, und ert bier. dem Kaufer 
uͤber geben werden möỹgte, wodurch ſich der Preis⸗ 
mieſſer und der Glanz des Marktes einigermaaßen 
erhalten läßt. Die Marktkoſten find nicht bedeu⸗ 
tend genug, daß fie den Wollproducenten beſtim⸗ 
men konnten, durch einen Verkauf der Wolle auf 
der Heeode fe zu erſpaaren, dagegen aber von 
einem ihm an Speeulatlonsgeiſt und an Kennt 


niß des Weltpreiſes durchaus überlegenen Zant: 


mann ſen einſeitiges Gebot anzunehmen und da: 
mit den Vorthezl des Meiſtgebots auf dem Woll⸗ 
marke zu entſagen, was ihm doch die allein moͤg⸗ 
liche Garantie gewähren kann, daß er ſein Pro⸗ 
‚buch wirklich nach dem wahren temporären Werthe 
bezahlt erhaͤlr⸗ Will er einem ſoliden Käufer Vor⸗ 
t EEN ihn dadurch zu feinem. beftäns 
digen Abnehmer machen, jo ſceint es hinrelchend, 
wenn er ihm das Vorkaufsrecht aufdem 
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Markte einränmt. Das Melſtgebot mie 
hier ſchwerlich je To SM ſteigen, daß dem . ö 

davel ncht immer noch ein guter Gew nn übrig 
bleibt, deſſen Z ſicher ing durch das Vorkaufsrecht 
als eine Begunſtigung des Einzeinen augeſehen 
werden kann. Wird das Geſchaft des Kaufs der 
Wolle auf den Schaafen auch jetzt von ganz ſichern, 
des vollen Vertrauens metten Kaufleuten beiries 
ben, ſo ſteht doch zu befuͤrchten, daß ſchneller, als 
man es ahnden und ſich dagegen ſchuͤtzen ap 
auch Schwindler dabei ſich einzuſchleichen un 

ein unrangen wiſſen werden, die man nur erſt 
recht kennen lernt, wenn man Schadeu durch fie 
erlitten hat. Bleibt die Wolle, kaufmanniſch ge⸗ 
redet, bis zum Markte angenehm, ſteigs fie ſo⸗ 
gar im preiſe, ſo wird fo leieht kein Stteit uf 
neben; wird fie aber unangenehm, ott fie nur 
irgend betrachtlich im Preiſe, Jo wird die Mehr 
zahl der Käufer der Verſuchung mm leicht nicht 
widerstehen koͤnnen, die vielen Veranlaſſungen zu 
benugen, welche auch der vorſttonigſt abgefaßte 
Conirakt über ein gewagtes, ſchwieriges Geſchaft. 
darbietet, ſich von der launigen Erfüllung zu ber 
freien. Dergleichen Rechisſtreltigteiten moͤg ten 
dann wohl von einem Wollmarkt zum andern und 
noch viel länger dauern; aus allem, was ange 
fuhrt ut, ſcheint aber hervorzuflehen, daß ſolche 
Vertrage nur den Vortheil der Käufer befördern, 
den Verkäufern uͤderhaupt nicht zu empfehlen, 
jedenfalls aber denjenigen Wollenproducenten zu 
widerrathen ſind, die in keiner gar jo großen Ent⸗ 
fernung von einem der berrächil chren Weltmärkte 
wohnen und deshalb den beſtändig ſichern Vortheil 
genießen, den hoͤchſten Preis des Anen, Leg 
Meiſtgebots erhalten zu konnen, ohne deshalb mit 
Koſten beſchwert zu werden. Wollen fie aber den⸗ 
noch ihre Wollen nice zi Markte bringen, (on: 
dern durchaus da verkaufen, wo ſie gewachfen find, 
fo laßt ſich doch nicht abſehen, warum dies denn 
vor der Wolläyndte, vor der Schur geſchehen 
müßte? Sie verkaufen ja ihr unrelfes Korn ncht 
auf dem Halm und laſſen es erf Arndıen und aus’ 
dreſchen, bevor ſie es meſſen und ſacken laſſen; 
weshalb ſoll die Welle 3 ja wohl 4 bis e Monat 
früher, als fie reif geworden iſt, ungeſchoren ver“ 
kauft und Dabei ein gewagtes Geſchäft gemacht 
werden, was Där fie unendlichen Schaden und 
Verdruß zur Folge haben, ihnen aber feinen weis 
tern Vortheil beingen kann, als den ſehr zweldeu⸗ 
tigen des Empfangs des vorausbezahlten Angeldes, 
deſſen Zinſen bis zum Markte zu berechnen der 
Käufer bei Bewilligung des Preifes nicht leicht 
vergeſſen wird. Die Wollſchur iſt ſoderſſch br 
ſtummt. Der Wollaufkauf kann innerhalb vier 


Wochen in der ganzen Provinz vollendet ſeyn, 


wenn die Zeit, wo ſie der Käufer, gehörig geſcho⸗ 
ren und — bei allen Bos kae 


7 -— e. WI Be 


TT: eln für allemal fefigefegt IE und der Woll⸗ 
TO dieſen Sch räjtsgang genommen har. D 
lich man kerner gewagten Vertrage, die Bettäa te 

Id Stempel- und Gerichtskoſten getraut fen, 

e geſchorne Wolle iſt keine unvollendete 
chaaſfrucht, ſondern bloß eine Waare. Auf Gre 
it wird nicht gehandelt; der Käufer empfängt die 
ehandelte, beſehene, ihm zugewogene Waare, 
er Verkäufer das zugezählte Geld Zug um Zug; 
eine Vertrags Scltptur iſt unnöthig und die 

Dache auf der Stelle abgemacht. 

„Die Behauptung, daß eln Wollmarkt leicht 
über fuͤlle werden und das Mißverha tu des Aus 
gebots zur Nachfrage den wahren Preis zum Nach 
thell des Verkauſers herunterſetzen koͤnne, D wohl 
einer von deu alten, gleichſam verjahrten Irrthü⸗ 
mern über die Bedeutung und die Wirkung eines 

kark ee, die noch geſpenſteriſch umherwanken. 
Solche Ueberküllang iſt oft behauptet, aber nie ge: 
Nügend bewleſen. Je größer der Markt, je wen, 
DN it fie moͤguch und wenn lich für ganz Veutſch⸗ 
and ein einziger Wollmarkt in einer Centralſtadt 
realiſiren ließe, wurde uch ſogar die Unmoͤglidl keit 
recht evident zeigen. Der Markt ſt das Forum 
er Lieitaeion der Waare, das Vermittelungs⸗In⸗ 

ul zwiſchen Nachfrage und Angebot, der Decla⸗ 
ont und Referent ihres momentaren gegenſeiti⸗ 
gen Verhältnis, der Regulator einer bald groͤ⸗ 

Bern bald geringen Differenz zweſchen dem Werth 
der Guͤter, Waaren und Sachen elner, und 
dem Geldbetrage anderſelts, der d gefordert 

und bewilligt wird. Wo viel Verkäufer find, fin 

den ſich auch viel Käufer, und wo ſich dieſe nicht 
finden, verlteren ſich auch jene. Nur politiihe Un: 
ruhen, Sperren, an Bol Markt⸗ und Meßein⸗ 
richtungen, nac theillge Zoll und Aceiſe⸗Geſetze ıc. 
dͤunen das natürliche, ſich von ſelbſt am beſten 
kegulirende Vethaltniß der Käufer zu den Verkaͤn⸗ 
ern hindern. Gent muß man ſich darum gar nicht 
ekuͤmmern, Wollmaͤrkten den größten Umfang zu 
Ka und zu erhalten alles aufbieteun, das gehalt; 
oſe Gerede von Ueberfuͤllung gar nicht achten und 
alles gehen laſſen, wie es denn gerade am beiten 
gehen kaun und wird. Wir leugnen unſere beſon⸗ 
dere Vorliebe für Meſſen und Markte ſo wenig, 
daß wir ſogar behaupten, ihre Wichtigkeit fuͤr das 
buͤrgerliche Leben und die meuſchliche Cultur ſey 
noch bei weiten nicht gehörig auerkaunt. Wir 
glauben geſchichtlich nach weiſen und tharſächlich dos 
` Cumentiren zu koͤnnen, daß ohne Meſſen und Märkte 
der noch nicht getoͤdtete Dämon der Hanſa fein Ges 
werbe, dem Fleiß der Produzenten durch Monopol⸗ 

-preife zu berauben, furchtbar ſortſetzen würde, Die 

bänn, aller Tyranneien iſt die mercantilifche 
und der ſchwaͤrzeſte aller Teufel heißt Shylok. 

te verabſcheuen, was Krämerei Heißt, in eben 
dem Grade, in welchem wir den andel und 
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welche Geſinnung, Bildung und S 


finden in jedem wahren Weltmarkt die hoͤchſte Idee 
der Freiheit, eine durchgängige Semeinft aft aller 
Menſchen und aller Güter, welche die Erde tr 
und der Fleiß ſchafft, fo weit es unſelige polttiſche 
Scheidungen und Spaltungen noch geſtatten, rea⸗ 
liſirt; unſere rein welt bürgerliche Geſin⸗ 
nung ſo wie unſer angeborner Haß gegen alles 
Thum und Thümliche find die Quellen des 
Intereſſe, was wir am Breslauſchen Wollmarkte 
nehmen. Wir würden von poltzeſwegen befehlen, 
daß wöchentlich zweimal, im Wollmarkt aber tags 
lich, „der Kaufmann von Venedig“ gegeben würde, 
überzeugt, die oft wiederholte Datſtellung des 
Charakters jenes Koͤnſglia en — wozu der erſte 
deutſche Schau'pieler auf Koſten der Stadt enga⸗ 
girt werden müpte — moͤgte endlich deun doch 
wohl zur Erfenntniß und dem wë AA führen, - 
fier ven dem 
zu gerlangen find, und wie ſich in allen Geſchafts, 
Lebens ⸗ und Eefelhgkeites Berbältniffen jeder zu 
betragen hat, der die Ehre elner Gewerbsgemeln⸗ 
ſchaft mit antonio in Anſpruch nimmt. f 

Koͤnnen wir nun, wie ſich hieraus ergiebt, der 
Auſicht über Wollkaufvertrage an Ort und Stelle, 
zwar nicht beitreien, welche der Herr Prof. We⸗ 
ber in feiner treſſlichen Abhandlung im neuen 
Jahrbuch der Landwirehſchaft I. 2. ©. 77. darge, ' 
ſtellt hat, fo iſt doch durch ole Athandlung in Ber 
zug auf Wollgandel und Wollmärkie fo viel gelel, 
ſtet, daß wir vor der Hand noch Anſtand nehmen, 
darüber ein beionderes Werk vorzulegen, was übers 
haupt nur ais Monographie des Breslauſchen 
Marktes entworfen wurde. Deswegen beſchränken 
wir uns gegenwartig auf einige Brüchſtͤcte. 

1) „Wollwaaren“, ſagt ein Veteran in den 
Staats wiſſenſchaften, Herr Crome, In der Dar⸗ 
ſtellung der Staatskrafte der deutſchen Vundesſtaa⸗ 
ten 1821. Einl. S. 57. „konnte Deutſchland ganz 
„vom Auslande entbehren, da die herrlichen Fu 
„beiten am Niederrhein, in Sachſen, Schlesien 
„Brandenburg, Oeſtreich uns bn länglich damit 
„verſorgen; nur dürfte bie Clecteralwolle 
„nicht mehr nach England ausgefuhrt 
„werden — wodel fie auf ihrer Reiſe von 27 Zöl⸗ 
u len am Rhein, ze Zöllen an der Elde und 23 Zöllen 
„an der Weſer — (Summa 82 Zoͤlle) recht viele 
zu paſſiren hat! Wie nur noch ein guter Stapel 
nach der Inſel kommen kaun, der nicht ganz ver- 
zollt und zer zollt, zerzauſt und zer riſſen iſt, 
erſcheint als ein halbes Wunder! „Unſern freund⸗ 
„lichen Gruß zuvor den Heren Engländern, die 
vunſern Markt beſachen. Verehrte, Veſte, Lede, 


den koͤnlglichen Kaufmann Anton lo jeten ` wir 


„„Beſondere — wir find Euch hold, gewarelg und 


„wohl belgethan. — Kanfı! Kauft viel, recht 
„viel, recht fehr giel) „ nehmts nicht 
„wir denken, wenn wir es auch nicht ſagen, rom 
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E es wäre jo, wie es wohl 
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at denn doch eben nicht fo um en olr 
ſeyn ſollte und 
„ſeun koͤnute! Sind Euer Edlen, Reichen, Vermoͤ⸗ 
„genden und Llebden ſtets in Gnaden gewogen!“ 

2) Anbelangend den kalten Kälber braten, 
— von dem im vorjährigen Juniusſtück des Pro: 
vinzialblattes S. cos. die Rede war, fo wollen 
wir ſolchen weder aufwärmen, noch hier gegen die 
Wollhandels-Frechhelt und Wildheit ſchrei⸗ 
ben, die dort fuͤrchtet wurde. Unſern Anſichten 
von Staatsform und Staatsverfaſſung widerſpricht 
es gar nicht, wenn jeder fein Huhn im Topfe ha; 
ben und wenn es gut ſchmeckt, täglich en Stuck 
kalte EE, mit gutem Eſſig und fei: 
nem Hel verzehren kann. Wir kennen aber gewiſſe 
htliſter, zur Sippſchaft der politiſchen Lurche ge: 
hödig, die alles in Angſt Vet, was ſich irgendwo 
lebendig, kräftig, thätig, mathig und freudig regt 
bewegt; die gleich von Uebertreibung und von ges 
fährlſchen Umtrieben ſchwatzen, und ſich in ihrem 
Gewiſſen verpflichtet fühlen, nicht nur zu warnen, 
ſondern anch der Regierung ſogleich allerlei Mäßi⸗ 
gungsprojecte und ein ſehr dickes Pack Recepte 
zu ſenitiven Ligamenten, kuͤhlenden Latwergen, 
alitlſpasmodiſchen Pulvern, abfuͤhrenden Pillen 
u. ſ. w. ſubmeſſeſt einreichen. Es iſt ein großes 
Wluͤck, wenn dieſe darauf nichts als „ad Acta“ 


verfügt und ſeibſt dieſe Verfügung jedermann un: 


bekannt bleibt. Mit dem Staate verhält es ſich in 
dieler Ruͤckſicht wie mit dem Magen, mit der Res 
wierung wie mit der Verdauung. Wenn man 


Staa und Magen fühle, iſt das Gefuͤhl immer. 


drückend, well belde verdorben find, empfindet 
mian die Verdauung und die Reglerung, ſo find 
beide gewiß ſchlecht und geſtoͤrt, die Empfindung 
aber iſt wehthätig. Der phyſiſche wie der pol, 
tiſche Organismus iſt nur fo lange geſund, als 
man durch kein vorherrſchendes Gefühl an 
fein Daſeyn erinnert wird. — e 
3) Es giebt Städte, — ſie gehören zu den gu⸗ 
ten — in deren Gärten die Bäume wenigſtens 
zeynmal blühen und ihr Laub verlieren müſſen, ehe 
die guten Leute, die darin wohnen und in den 
Ga ten fpazieren gehen, ſich entſchließen, einen 
Eutſchluß zu faſſen, abfcheuliche Uebelſtaͤnde ohne 
Uebereilung abzuſchaffen, und wenn nicht der Zu⸗ 
fait hilfe, vergehn wieder zehn Frühlinge und eben 
go viel Herbſte, bevor der endlich gefagte Entſchluß 
endlich ausgefuhrt wrd. So hit z. B. hier in 


Breslau es noch nicht gelingen können, den Hee⸗ 


ringen des ihnen, lch glaube von Matthias 
Hunnlades, genannt der Heetingsfreſſer, aus 


a beſonderer Gnade erthellte Recht zu entreißen, auf 


dem Marktplatze gerade an der Stelle, wo alle 
Wolle zur Waage gebracht werden muß, jedes Jahr 
vom Oetober bis zum Grünen Donnerſtage ö fent⸗ 
lich verfaulen und flinken zu Gärten, (6 vlel fie 
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wollen, je mehr je beſſer! diesmal haben fle ih - 
dabei aber Ger E ſebſt übertroffen und den KR 
und Boden mit ihrem Wohlgeſtank dergeſtalt 
ſaͤttiget und geſchwaͤngert, daß die Wollſäcke 
ſonders wenn ein warmer Wollmarktsregen fallen 
lollte, durch und durch parfumirt werden müſſen. 
Längſt tft befohlen, daß die Heeringe hier nicht 
mehr faulen und ſtinken ſollen; Ter einem Quln⸗ 
cennlo ſagte mau aich jedes Jahr, im künftlgen 
werde es nicht mehr geſchehen dürfen, Es iſt aber 
doch beim Alten geblieben, was gute Gründe har 
ben ſoll, die auch ganz gut jenn würden, wenn nur 
der Geſtank, der nicht gut iſt, aufhoͤrte. Noͤthl⸗ 
ger als die Verbeſſerungen des Wollmarkts ſchelnt 
es allerdings zu ſeyn, erſt die Heeringe und den 
Geſtank fortzuſchaffen, was auch dies Jahr, wie 
man jagt, ganz gewiß geſchehen wird. 
Behoͤrden, Juſtitute (Amtsblatt 1321. S. 285.) 
und einzelne Sachverſtändige haben wohl durch⸗ 
dachte, zweckmäßige Vorſchläge zu dieſer Verbeſſe⸗ 
rung abgefaßt; wir enthalten uns der ſelben um ſo 
mehr, als wir das Daſeyn der neuen Tu ch⸗ 
hausgaſſe glücklich erlebt haben, welche den 
Marktplatz dürchſchneldet, die Communſcatlon 
und Loͤſc huͤlſe auch ſehr befoͤrdern würde, wenn 
fie nicht an beiben Enden zwei unbedeutende Steine 
des Auſtoſſes hätte. Der eine tft ein allerliebftes 
Nadlerbäudchen, das an einen Pfahl genagelt, 
wie ein Ba bſtelzenneſt auf der einen Seite in die 
Gaſſe recht niedlich hineinhaͤngt; der andere It — 
eine domus autres publica. Unter Verſtummen 
unter ſolchen Umſtänden durfen wir welter nicht 
entſchuldigen. N 
4) Ungemein hat uns aber die Giftigkeit und 
Billigkeit einiger Handwerker und Krämer erfreut, 
mit welcher wir wegen des Vorſchlags der Verle⸗ 
gung des Wollmarkts in die Vorſtadt ordentlich an⸗ 
gefallen find. Manche waren unverſchamt genung, 
uns zu jagen: „es ſey nicht fein, daß wir den gin 
„dern (ſie meinten ſich) das Brod nehmen und den 
„Hunden (wen fie meinten, verſchweigen wir) vor⸗ 
„werfen wollten!“ Befanden wir uns eben bet 
guter Laune; Te haben wir einige arg'mysiificirt, 
andern aber guten Rath ertheilt, z. VB. fie moͤgten 
doch ihr redliches Backwerk und ihre aufrichtigen 
Paſteten, ihre Zucker Bretzeln und Knoblauch⸗ 


wuͤrſte, Ihren Staugenknaſter nebſt abem ihrem 
Kram und Troͤdel in transportablen e us ö 


portativen Gezelten auf dem neuen Wollmarkte⸗ 
a ruhig und bequem verkaufen, der das 
ur 

wurde. Fuͤr die Zukunft verbitten wir uns aber 
alle weltern Belaͤſtigungen und rathen allen, die 
etwas gegen uns in Druck ausgehen zu laſſen wil⸗ 
lens fino, ihre Mannſeripte dem genialen Ober, 
niker We geben. er 

(Der Beſchluß ſolgt.) zu 


Erfie Beilage 


ai 
e. 


4 


ja erit recht ein pitoreskes Anieben erhalten ` 


= 


Die am zıfter Mah volliogene Verlosung 
Biere fangſten Tochter Minna mit dem 
Kaͤntgl. 0 up. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ und 
Puplllen⸗Nath Heren Michaelis zu Vres au 

eehze wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Freyſtadt den 2. Jany 1822. 

J. A. Schaar und Frau. 


Als Verlobte pt blen Go 
Minna Schaar 


und 
der Dber » Bandes: Gerichtd » Kath 
Michaelis. 


Die am ıften Jun! ſtatt gehabte Verlobung 
meiner jaͤngſten Tochter Thereſe, mit dem 


Koͤnigl. Lieutenant im sten (ſchlefiſchen) Hu⸗ 


ten Regiment, Ritter 16.5 Herrn Wilhelm 
Tnobloch, feige Anver wandten und Freuns 
den ergeben an, 

= 2 A. Fritſch, ö 

Koͤnigl. Bade⸗Inſpector in Relnerz. 

Unſern Verwandten und Freunden empfeb⸗ 
len wir uns, am Tage unfsrer ehellchen Ver⸗ 
bindung, auſ's ergebenſte. 

Patſchkau den 4. Juny 1822. 

Carl Friedrich Zſchoͤrper. 
Dorothee Zſchoͤr per, verehelicht 
gieweſene Jaſchke, geb. En⸗ 

jendorff. 5 


Den 12. May ſtarb zu Manhelm am Ner⸗ 
venſchlag mein gellebter Bruder, der Koͤnigl. 
Preuß. Hauptmann im zeen kinien⸗In ant, 


Regt. Herr v. Podewils. Dies zur Nach⸗ 


— — 


Faßreabacher, J. lbraktiſches Handbuch der Höheren Kochkunſt. 8. 
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>. Cifte Beilage zu No. 66. der ptloilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
8 (Bow 8. Juny 1832: ) 


Este, aus meinem Leben! ar 2 pel, Zr Tell, . Stuttgart. Keie ID 
. 8 ä ————— "7 A 
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richt allen Verwandten und Freunden. Dei: 
Hau bei Nimptfch den e, Juny 1822. 
Louſſe v. Podewils. 


Den am 30. Mey lm zaften Lebensjahre au 
Hlruhoͤhlenwaſſerſucht und dazn getretenem 
Schlagfluſſe erfolgten Tod meiner Tochter Aus 
guſte zeige Ich auswärtigen Verwandten und 
Freunden zur ſtillen Thellnahme ergedenſt ar, 

Heefendorf bei Reich eabach. G 

e Ruthardt. 


Viel zu fruͤtz für mich und meine 8 theils 
unerzogene, tdeils unverforgte Kinder, endigte 
mein guter Mann, der hleſige Kaufmann und 
Caͤmmerer Jodann Gert cb Hoffmann, am 
26fen v. M. in ſeinem 4%ſten Lebensjahre, 
noch elner 1ztaͤglgen Kranf beit, an unver⸗ 
mutbet zugetretener Nerven⸗ Schwache, fein. 
ſonſt allgemein bekanntes thatiges Leben. Im 
Gefühl des tiefſten Schmerzes beehre ich mich 
dies entfernten Anverwandten und Freunden 
ergebenſt anzuzeigen, und bitte um ſtille Thell⸗ 
nahme. Coſel den 3. Juny 1822. 8 
Johanna Hoffmann or, Koſchel, 
als hinterlaſſene Witwe pelt $ Kindern. 


Die heute gluͤcklich erfolgte Entbindung 
meiner Frau mit einem jungen Sohn⸗, zeigt 
meinen entfernten Verwandten und Freunden 
gehorſamſt an. Vë den 21. Mey 1822. 

, cher, R "ES sa 
.. Könlgl. Dber » Steuer Controlleut 
und Befiger auf Go fomig. ` 


C. 13. VI. 5. St. Fest. U. T. G. I. 


5 0 10 Sgr. 
a Rthlr. 


25618 = % g BS ; 


Getreide Preis in Courant. (Pt. aaf.) Breslau ben 6. Jung 1823. 
weiczen 1 Rthlr. 29 Sgr. 3 D'. — 1 Rthlr. 25 Sge. 10 O'. — 1 Kthlr. 22 Sgr. D', 
Boggen 1 Riblr. 5 Sgr. 1 D'. — 1 fühle. 3 Sor. 6 D'. — 1 Ntblr. 2 Sgr. *. D', 
Gerſte e Kri, 24 Sgr. 7 D.. — s Rihlr. 24 Sgr. D'. — s Rible. 23 Sgr. 5 D'. 
Hafer Rtole. 17 Sgr. 5 D'. — e rt, 15 Sgr. 6 D'. — ⸗Reblr. 13 Sgr. 3 S', 
— sem e mmm 


Bekanntmachung. 
Fur den Monat Jury 1822 bieten nach ihren Seitſttaxen die Baͤckermelſter 
Thiel vor dem Oder⸗ und Beyer vor dem Schweidnitzer Thore 
das größte Brod, 
Lubwig No. 1643. auf der Baͤcker⸗Gaſſe, und Lambeln No. 33. Reuſche Gaſſe 
N die größte Semmel, 
Burkert No. 477, goldne Rade⸗Gaſſe . SS 
Ze das kleinſte Brod, N a 
zum Verkauf an. Das mindeſte Gewicht der Semmel iſt 8 Loth für einen Sgr. Nom. Minze, 
wobel dieſer mal einzelne Abweichungen nicht Statt finden. 
Vorzuͤglich gute Backwaaren ſi den ſich bei Buckſch und Steinmetz No. 209%. uud 268. 
Odergaſſe, Horner Ne. 770. und Wittwe Jorg No. 760. Schweldniger Geſſe, Rau No. 824. 
Hummerel, Goͤhlich No. 932. Pfnorr⸗Goſſe, Huber No. 1005. Groſchin⸗Gaſſe, Schuͤbel auf 
dem Dome, Schmidt und Schwarz vor dem Oderthore. / BZ f 
Das Kind» Schweln⸗ und Hammelfleiſch wird von den geifen Flelſchern Gr 5 Sgr., 
das Kalbfleiſch aber zu 45 Sgr. verkauft. Höbere Prelſe als e Sgr. Nom. Münze giebt ei 
für keine Fleiſchſorte! dagegen bierer der Fleiſcher Heinke No. 1108., und Eichler vor dem 
Mikolal⸗Tbore das Rind⸗ und Kalbfleiſch, und mehrere andere das Kalbffelch allein, zu 
Sgr. an. - 8 d 
Vë Der Preis eines Quartes Faß⸗ Bieres iſt vi Sgr Nom. Münze, Zë 
Breslau den 5. Juay 1822. Köulgiicher Pollzel⸗Praͤſident. Strelt. 
(Avertiſſement.) Das vormallge Königl. Reglerungs⸗Gebaude zu Reichenbach am 
Markt sub No. 123. ſoll mit den dazu gehörigen Realitäten, Rechten und Gerechtig keiten im 
Wege des Meiſtgebots in termind den sten Auguſt a. c. durch den don ung dazu beſtellten 
Commiſſarlus, Koͤnigl. Reglerungs⸗Rath und Provinzlal⸗Stempel⸗Fiscal Schnacken⸗ 
burg zu Neichendoch, mit Vorbehalt höderer Genehmigung verkauft werden. Dem Publis 
kum wird ſolches hlermit mit dem Bemerken ıianntgemadt, daß fich dieſes Gebaͤude wegen 
feiner Lage und tunern Einrichtung vorzüglich gut zu einem Gaſthofe oder einer Fabrik eignet. 
Die Verkaufs⸗ Bedingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in der Dom inen⸗Regiſtra⸗ 
tur ber unterzeichneten Koͤnigl. Regi rung als bei dem vorbenannten Herrn Commiffarius in 
Reichenbach einzuſthen. Breslau ben 7ten May 1822. 
f Koͤntgl. Preuß. Regierung. Zweite Abtbellung. 
(Avertiſſement.) Dle Vererbpachtung der im Rybnſcker Kreiſe in Oberſchleſten gele⸗ 
genen zum Donainen⸗ Amte Rybnick geborgen Vorwerke Bogus cho witz und Ellguth be⸗ 
treffend: Da in deim zur Verpachtung 1) des Vorwerkes Boguschowitz welches eins 
Sn von 336 Morgen 66 IR, entbaͤlt: und a) det Vorwerkes Ellguth deſſen Flaͤchen⸗ 


Inhalt 602 Morgen 36 IR. beträgt, am ıoten vorigen Monats angeſtandenen Liettatlons⸗ 
ermine, feine annehmlichen Gebote geſcheben, fo wied ein anderweitiger Termin zur Vererr⸗ 
achtung der beiden genannten Vorwerke duch öffentliche Eicitation auf den 21 Hen Juny 

H J. von Nachmittag um zube bis Abends um 6 Ubr in dem Amtsb auſe tu Ry b⸗ 
nick angeſetzt. Erbpach slußige werden aufg fordert, ſich in gedachtem Termine einz ufin den, 

und nach rorbergegangener Legitimatlon ihrer Befig- und Zahlungs » Fatig elt bey dem Com⸗ 
miſſatio, ihre Gebote abzugeben. Die Licltaclons⸗Bedingungen koͤnnen Im Königl, Domainen⸗ 


d 
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Amte Rybnick und in der Domalnen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung ein« 
zeſehen werden. Qppeln, den aoſten May 1822 ? 
Koͤnkgl. Reglerung, Zweite Abtheilung. 

(Edletal⸗Eitatloß.) Auf den Antrag des Curatoriß der verſchollenen Geſchwiſter 
Wilke, und (Geer Geſchwiſter, werden hiermit erſtere, nämlich der Carl Frltbrich Wilke, 
von hier gebuͤrtig und ſeit dem Jahre 1807, wo er im Preuß. Militalr gedient haben ſoll, vers 
mißt, ſo wie feine Schweſter Chriſtiane Suſanne, gleichfalls von hler gebuͤrtig, welche feit 


dem Fruͤhjahre 1810, wie fie von Bunzlau weggegangen, feine Nachricht von ſich gegeben und 


ſeit diefer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalts⸗Ort nichts zu erforſchen geweſen, hiermit 
nebſt ihren etwanlgen unbekannten Erben und Erbnehmern oͤffentlich vorgeladen, auß bieſigem 


Gerichts⸗Zimmer in termine den aı fen November e, Vormittags ro Uhr entwe⸗ 


der perſoͤnlich oder per Mandatarium ju erſcheinen, oder Bo bis dahin ſchriftlich dei uns zur 
melden, und von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls Be für todt 
erklaͤrt, und ihr in unſerm Pupillen⸗Depoffto befindliches Vermögen ihren nächſten ſich legitl⸗ 
mirten Verwandten ausgeantworttt werden wird. Gubrau den 8. Januar 1822. S 
, Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Kinzel. 
(Bekanntmachung.) Das Domisium Prot ſch bleſigen Kreiſes beabſichtiget eint 
öoberſchlaͤchtige Brett⸗Muͤhle ar zulegen, welches in Gemaͤßbelt des Edicts vom 28. Ditobrr 1810 
blerdurch bikannt gemacht wird; womit zugleich diejenigen, welche durch bletz beabſichtigte 
Muͤhlen⸗Anlage eine Gefaͤhrdung fürchten, aufgeſordert werden, ihren Wliderſpruch binnen 
8 (acht) Wochen prärlufiolfher Friß vom heutigen Tage an bei dem unterzeichneten landraͤth⸗ 
lichen Amte einzulegen. Militſch den 1. Juny 1822. 
\ Koͤnigl. Landrärhl. Amt Milieſch⸗Trachenberger Kreiſes. v. Richthofen. 

EE: Gute, Verkauf.) Ein ſehr ſchoͤnes Dominlum mit dem beſten Weigenboden,. im 
vollkommenen guten Zuſtande für 49,000: Rthlr., erfordert aber eine ſtarke Einzahlung; ein 
vortheilhaft gelegenes Dowinlum (är 20,000 Rthlr. mit 3000 Rthlr. Einzahlung, und eln 
ſehr angenehm und nate gelegenes Freygurh mit 125 Scheffel Aus ſant, in ein Feld 25 Fuder 
Heu, Holz und 23 Stuͤck Kube, im guten Bauſtande für 18000 Rtölr., find veraͤnderungs⸗ 

halber unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Hingegen find geſucht Dominial⸗ Güter von 
25 bis 40,000 Nthlr. mit 10 bis 15, 00 Rtblr. Einzahlung, in Nimptſcher, Strehler, Strie⸗ 
gauer oder Liegnitzer Gegend. Naͤdere Nachricht erthelle auf ſrankirte Anfragen: . 
a, S. G. Männling, Ohlauergaſſe im weißen Adlers. 

(Anzeige.) Dominien und Frey⸗Guͤter, ſo wie Häufer in und außer: der Stadt von 
aller Qualitat hat zum Verkauf der Unterzeichnete in Commiſſion; auch können von ſelbigem: 
Haͤuſer zum Tauſch gegen Landgüter nachgewieſen werden. Aus ſwaͤrtige Intereſſenten wer⸗ 
den hoͤflichſt erſucht, ſich in Portofteyen Briefen an Unterzelchneten zu wenden. ER 

a Carl Wildelm Langner, Eonmiffionalr;, 
S 2 \ Kaͤtzerberg No. 1143. 

(Suts⸗ Verpachtung.) Ein Dominlal⸗Gut iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen vor⸗ 
theilt aft zu verpachten, wolu 3000 Rthlr. erforderlich ſeyn. Naͤhere giebt der Wachs zluher 
Jurſck auf der Schmiedibrüde, ` 

(Auctions Sortiegung. Montag den on Juni und den folgenden Tag, wird bie 
uf dem Kränzel⸗Markt angefangene Auction, uf der Oe lauer ⸗Gaſſe im blauen Hirſch, im 
großen Saal forkaeſetzt und beendigt werden. Es kommen, außer denen ſchon angezeigten 
Schnittwaaren, Tiſch⸗ und Bett Waͤſche, auch ve ſchledenes Meublemcent und ein großes 
Sortiment von Porzellain⸗ und Steingut⸗Waaren mit vor,, , Re. 

= C. Chevalier geb. Pier é, 
5 (Anffor derung.) Alle mit mir bis den fen Januar 1822 In Geſchäſte geſtandene 
Handiungss Freunde fordere ich hiermit auf, ibre vermeintliche Forbrrung, ſowobl Wechſel 
als Bud, Forderung, oder auf die von mir ausgeſt Dt Anth il Scheine auf Darlehns⸗Gt⸗ 
ſchaͤfte bel mir binnen 8 Wochen rechtlich nachzuwelſra, und nach richtigen Befund prompte 
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- Bahlung gu erwarten, alle ſpäter an mich zu machende Anforberung ausgebachten Zelk⸗Raum 
, erkläre ich hiermit für unregtmäßige zuruͤckgehaltene Schriften. Brieg den 6. Zum 1822. 
SS g - S Marcus Tuͤrtdheilm. 
(Aufforberung.) Franz Carl Miltart wird biermit von feiner in Breslou befind⸗ 
lichen Mutter, Eliſabetd Millarten, dringend aufgefordert, derſelben feinen Auenthalts⸗ 
ort bekannt zu machen, ba fr ſehnlichſt wuͤnſcht mit im zu ſprechen. 8 

. Auctlons⸗ Termin.) Die auf den sten d. M. angeſetzte Wein⸗ 

Auctklon wird Dienfag den sıten Juny Nachmittags um 3 Übe in der Farbe auf dem Neu⸗ 
Markte abgehalten von € Ans C. A. Faͤhndrich. 


Literariſche Anzeige. - 
Im Verlage der Buchhandlung Joſef Max ud Komp. in Breslau (Paradeplag 
goldene Sonve) If erſchtenen und daſelbſt zu haben: 

Die Aaumlehre oder die Meß kunſt, gernöhnlich Geometrie genanne, mit gleich⸗ 

ſeitigee Beachtung von Wifferfihaft und Leben, für Lehrer und Kerner, von 

Dr. Wilbelm Harniſch. Mit 7 Steintsffeln. 8. Breslau. 1822. 174 Bogen ſtark. 

Preis für alle dirj-nigen, welche ſich directe an bie Verlegshandlung wenden 14 Er. 

"Mé andern Bughaudlung bes In- und Auslandes (8 der Ladenpreis nr 

berli Kl? 18 gr. 

Die Einführung der Geometrie in die Volks⸗ und Boͤrgerſchulen unterlag fo lange vier 

len Schwtertgkeiren, als wir keinen Leitfaden batten, der eben fo ſehr die Weitſchwelſigkeit der 

Peſtalozziſchen Schule, als die duͤrren Begriff: der alten Mathemat ek vermied, und dabel auf 

innere Blloung und äußere Geſchicklichkelt fürs bürgerliche Reben zugleich ſah. Dieſem Uebel⸗ 

ſtand (E durch vor legendes Buch abgeholfen, welches brauchbar gefunden werden wird, von 
all en Volts ſchullehrern, die ſich mit demſelben bekannt machen wollen. 


/ Brunnen Scheift. ` — 
Im Verloge der Buchhandlung Joſef Max und Kom b. in Breslau (Paradeplaß, 
golbene Sonne) iſt fo eden erſchlenen und bafelöft zu haben: e 
Salzbrunn und feine Mineralquellen. Im Anbange: Füärſtenſtein ln der 
Gegenwart und Vergangenheit. Von Dr. Auguſt Jemplin, Koͤnigl. Preuß. 
Hofrath und Brunnen ⸗Arzt. ate aänzlich umgearbeltete und vermehere 
Auflage. 8. Leipzig. 1822. 23 Bogen Gart, Preis auf weißem Druckpapler 
ën. 8 Gr. Velinu⸗ Paper 1 Die, 22 Gr. 
Es mird kaum ein Mineralquell aufjufinden ſeyn, welcher alleln durch frine großen Heil⸗ 
kraͤfte in kurzer Zeit einen fo bedeutenden Wirkungskreis gewannen haͤtte, als Salfbrunn. 
Salzbrunzs⸗ Quellen erregen immer größere Aufmerkſamkeit; Tauſende haben ſich threr wohl⸗ 
thätigen Wirkungen berelts erfreuet, und fie haben oft mehr 8 leiſtet, als Wlſſenſchaft und 
Erfahrung erwarten ließen. Der Brungen⸗Arzt, Herr Hotrath Dr. Zemplin, ließ vor 
fünf Jadren dor Deia Schrlſt Apr dieſen Zrunncn Det drucken; fele tod Jahren fehlte die 
Auflage gaͤnzli. Das Bedärfniß einer neuen Auflage, ober vielmehr einer neuen aus fuͤhrli⸗ 
cheren und moͤglichſt vollſtändigen Schrift wurde immer dringender, ſo daß der Herr Berfaß 
‚fer feine feit Jahren gefammelten Erfahrungen und Beobachtungen ulcht länger zuruͤckh alten 
konnte, ſondern von neuem fie herauszugeben ſich entſchlieg en mußte. Dem arzelſchen Pu⸗ 
blikum wird dader dieſe Schrift gewiß willkommen ſeyn, fo wie allen Krenken, die Salzbrunns 
Hellq zellen zu brauchen noͤthig haben, nüßlich und belehrend. Die b⸗laegeben: Beſchreibung 
vo den angrenze den ſchoͤnen Frſtenſteln, wire boffentlich jeden Käufer d. Buches old 


angenehm? Fugane erfreuen; es find hlebel alle vorhauden en Materkalien, ſowohl 
ten, als die bandf yrifiligen benutzt worden. : ſew 9 dle gedrud» 


—— 
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Sei Ge, Barts & Comp. If erſchlenen und für 6 Eu, Cour. In beten: 
Geſchreibung und Abblleaug eines Tauchers, gei einer unter Waſſer brennenden katirne, 
wont der E finder, Hr. Reg. Mechanikus Klingert am 29. May im Saale der ſchle⸗ 
fi chen Grſellſchaſt für vaterländiſche Kultur erperimentirte, g 8 
? (Anzelge.) Meinen geehrten Freunden, die mich zeither mit ihren gütigen Aufträgen 
beehrten, empfehlt ich mich der Fortbauer ihrer werthen Ircundſchaft, mit dem Bemerken: 
baß ich jederzeie im Stande bin, ſowohl in Quanticaten als auch im Einzelnen, ihre Wuͤnſcht 
vollkommen auf jede Art befriedigen zu konnen: ba Becca ein aſſortirtes Lager aller Stegellackt 
vot handen iſt. Auch werde lch nicht nöthig heben es anderweitig anzuempfeplen, da deſſen 


Gute pinlärglich anerkannt, jedem achtungswertzen Kunden entſprochen hat. 


C. F kehma ar fel. Witwe, Jun kernſtraße dem Koͤnlzl. Poſtamt gegenüber 
in Breslau. 5 
Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochgeehrtem Publico habe die Ehre 
ergebenst anzuzeigen: mem Assortissement aller Arten ganz neuer Haar - Arbeiten für Da- 
men und Herrn, bestehend in ganzen Touren, Halb- und Negligee-Touren, Flechten und 
Locken, sauber und dauerhaft gearbeitet zu dem billigsten Preise, und:ıschmeichle mich des- 
halb vorzüglich init allen meinen Arbeiten zu recommandiren. — Ferner seidne Locken 
und Negligee- Häubchen von Seide. — Die beliebte Conservations- Pomade, gegen das 
Ausfällen des Haars, und zur Verhinderung des Anwachs grauer Haare ist ganz frisch zu 
haben. N 
Um den Wünschen mehrerer Familien nahe zu kommen, d’e gern ein Andenken aller 
einzelnen Zweige ihrer Familie aufzubewahren wünschen, offerire ich Haare in Blumen, 
Bougnets eic. künstlich zusammenzusetzen, wozu ich Haare von verschiedenen Personen, 
verschiedener Farbe, langes, und selbst das kürzeste Haar schiklich anbringen kann; Exem- 
Plare solcher Arbeit bitte ergebenst in meinem Local in Augenschein zu nehmen. Breslau 
den 7. Juny 1822. Friseur Dominik, 
Albrechts-Strafse im eliemals Fürst Hohenloheschen Hause, 
(Wolleeinzunebmen) la einem trocknen guten Gelaß, für Feuers: Gefahr geſſchert, 
zu Maer Miethe erbierit ſich der Eigenthuͤmer von No. 604, Junkerngaſſe nape am Gol 
dinge. — 
es Anzeige) Gute grüne Seife iſt ſowohl in Kommifflon bei Hrn. Hildebrens auf der 
Reuffiſchen Gaſſe No. 139. wit bel dem unterzeichneten Fabre kanten Tt zu billigem Preiſe zu 
beten, K. Göring, Selfenſieder, Melſſer, Hinkerdohm No. 9. 
Anzeige) Einem bochzuverehrenden Publ kum und meinen werthen Gönnern mache 
ich hiermit bekannt, daß ich Mielwoch den 12ten d. M. bel der ſchoͤnen Witterung und dem 
guten Wege ein Kegel⸗Ausſchleben geben wirde. Der Hauptgewlun If ein lebender Weis oder 
a Kıplr. Cour., dir Nebengewiane befieben in Verthellung eines gemäſteten Schwelnes. Das 
koos kofttt 4 Gr. Cour. Der Anfang des Schiebens IR um 9 Uhr Morgens, das Ende gegen 
e Uhr Abends; dazu bitte ich um geneigten Zuſpruch. Treſchen den 7. Juny 1822. 
e Stiller, Stadtkoch. 


(Anzeige der gumnaftifchen Künfler auf dem Erercierplage) Ich Uns 
terzeichntter babe die Ehre tekınnt zu machen, daß ich Sonntag den pten und Montag den 
voton d. M. die letzte Vo ſte ug mit meiner Geſellſchaft geben werde; Ich werde alles aufole⸗ 

ten, um den ſchon erhaltenen gätigen Beifall bei meinen beiden letzten Vorſtellungen, mich mit 

"meiner Geſellſchaft verbient zu machen; ferner dank 1% einem hohen Abel und ver⸗h ungs⸗ 
würdigen Publikum vielmal für den mir guͤtigen Sieft cp Beſuch, und bitte ergedenſt um lot 
ferneres Wohlwollen. a Gartner der altere. 

(Capltal⸗Geſuch.) 1500, 3000, 4000 unt sep Nthlr. werden zur etſten Hyperbel 

in der Stadt geſucht, auch IB eine gut gelsgene kel weiad⸗Reiſſer Baude zu verfeufen. Das 
Nöäbere deim Agent Auguß Sto ck im Saukepf auf der Schupbrücke. 
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ceotterte-Genlune) Bil Ziehung ster Cleſſe Arfrt (lat, glaſſen- ketterie traf | 


fr meln Comptolr: 3 Gew. à 500 Rthlr. auf No. soft 97 54846; — 11 Gew. à 100 Rehlr. auf 


Mo. 30511 400 43853 47122 50853 54856 60686 67176 7«610 70716 53 — 25 Stwinne à ee Rti. 1 


auf No. 27 10% 14 16 23 27 30338 30422 47126. 50833 38 50 82 83 88 54818 23 70 70651 
9) 76711 23 27 81 85 945 — 46 Gewinne ago Rtpir. auf No. 27101 21 35 37 38 39 41 
30308 14 18 20 53 73 74 30404 6 13 35 46 39053 43202 18 47123 50837 48 54817 25. 


37 40 48 65 60538 79 67190 70604 14 24 33 69 84 70717 28 39 70 75 831 — 75 Gew. 


4 30 Ridlr. auf No. 27111 22 28 31 30302 15 19 37 48 62 69 79 80 87 92 94 30405 18 
20 27 31 34 48 43209 43886 47117 50801 2 23 26 35 41 47 69. 72 54814 22 40 58 67174 

75 80 86 97 6.608 9 32 46 51 55 56 62 65 87 92 97 70623 27 44 56 58 67 76 or 93° 
95 70 48 55 60 68 98 300 70832 37. Looſe zur 40 ſten Caſſen und 43ſten kleinen Lotkette 
ſind zu haben. H. Holſchau der ältere, Reuſchel⸗Straße im grünen Poladen. 


(ELotterie⸗Gewinne.) Bei Ziehung der sten Klaſſe 45ſter Klaſſen⸗ 


Lotterie find folgende Gewinne in nirin Comproir getroffen: 1 Gewinn 3 500 Rthir, auf 
No. 45839. — 6 Gewinne à 200 Rthlr. auf No. 4391 12219. 14813. 18792 21898 47162. 
— 25 Gewinne a 100 Rthlr. auf No. 4319 26 9605 6.47 12245. 72 18746 21861 364156 
92 83 39235 75 45244 45817 75 4911 47134. 54259 54307 15. 60974 67227 70872 — 
oe Gewinne d 50 Rthlr. auf No. 4359 78 9665 1221 13 49 91 14807 43 7192 18750 
58 85 86 21453 39 82 84 95 21830 38 63 74.21887 88 26993 94 304 36465 70 94 
39241. 52 67 34872 87 91, 43221 28 42 43 45802 3 23 28 31 32 59 61 45907 13 75 80 
47132 36 49701 45 58 65 76.86 54206, 54313 22 43 44 60941 90 67213, 20 62 64 70803 
53. — 04 Gewinne 3 40 Dir, auf No. 4394 9508 14 23 48 53 81 86 87 93 12212 
30 90 14814 20 44 47 55 67 90 96. 18705 7 14 34 35 41 47 56 57 63 83 96 21456: 
71 81 83 21820 33 50 77 92 26951 61 70 73 87 91 364 10 42 45 54 97 365c0° 
39214 43 77 95 390 45820 38 47 89 97 45805 6 29 41 54 83 97 47135 43 49704 38 
87 90 54234 45 46 58 68-75 84 91 92 54345, 60915 30 46 54. 63. 64, 97 67198 67236 
38 50 70826. 31 78 79.8» — 241 Örminne ä 30 Rehlr. auf No. 4308 14 28 34 37 
39 41 42 50 53. 60 66 67 72 73 76 85 89 99 9602 4 30 34 35 46 50 59 9660 61 63 72: 
76:82 85 89. 90 96 12202 15 25 32 12237 43 4% 75 87 92. 94 14806 11 17 19 326 39 
45 51 57 65 70 77 86 87 91 97 98. 18701 2 68 11 13 ½ 21 24 27 33 45 47 83 
21467 77 78 21809 18 27 34 45 47 51 52.59 60 73. 80 81 26967 78 81 30379 80: 
87 30420 27 31 36401 3 6 17 26 58 59 63 64 84 39203 11 13, 23. 36. 39 46 58 69 
79 93 43236 39 45321 22 33 45 52 67 69 73 78 81 82 86 88 94.4704 21 22.26 29 42 
43 53 62 68.72 82 50 94 95 96 47153 54 59.63 4% 10 15 21 23 34 44 50 54 57 66 
72 78 85 88 89 54205. 30 43 47 48 50 53 70 76 77 86 98 54306 11 15 30 41 
60911 35 37 36 39 45 66 67 68 70 73 77 82 93: 96..67201, 6 12 15 22 37 40 41 45; 
48.53 70309 9 16 31 37 44 54 55 55 57 58 62 63 65 68 80 84. 89 92 94 70 
Zur ıten Claſſe 46ter Lotterie uns 43ter kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen 
s Joſ. Helſchau jun., am Salzringe nage am großen Rirge. 


(Verlornes Lotterte⸗Loos.) Zur sten Claſſe 48ter Batterie Iſt. das Loss No. 30420» 
verloren gegangen und wird der darauf getroffene Giwian nue dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer 
ausgezahlt werden. Joſ. Hol ſchau jun. 

f veberfide 
. derjenigen Gewinne 

welche bei Zlehung ster Klaſſe sster Klaſſen » Eotterie in meine Collecte gefallen find: 

Der Hauptgewinn à 20,000 Riblr. auf No. 383. 

3 Gewinne a 2500 Krbir. No. 23447 2642 56528. 

2 Gewinne 21500 "rbl, No. 2645 35149. N e 

7 Gewinne à 1000 Rühle. No. Iasıo 34 16672 16578 1904 431517 63787 
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7 Gewinne à soo Rthlr. No. 1397 11891 54515 54846 57922 40 6368 r. 
12 Gewinne A 200 Reblr. No. 923 19048 35858 36055 36195 38801 45 39865 99 

* 57970 72 64283. Eich 
41 Gewlüne à 100 Rthlr. No. 2801 4 7 10658 19020 74 19665 19769 87 24729 
8 26335 26605 24 29430 77 35853 35199 38314 20 35840 71 43853 44318 43 
45233 47122 54401 73 95 54772 73 54856 57928 74 63759 74 64266 64649 

67156 67522 70753 76604. 

107 Sewinne A 5 Nthir, No. 1308 10 16 22 94 1769 2626 27 61 10009 37 13838 
41ᷣ4223 58 68 15255 73 16528 31 32 41 67 18018 18619 26 31 74 19035 86 
we 19656 63 76 82 83 88 93 19725 31 22361 23450 24746 48 96 26333 59 80 
\ 26629 29.433 66 71 35832 49 Di 86.94 36004 92 36105 72 87 38318 38804 
Oe 61 39916 20 81 43376 87 91 43410 26 44334 48 47297 47304 24 49498 
54386 54418: 54549 56517 66 81 57926 37 60 71 78 94 63674 93 96 63746 

52 641% 64620 67083 67503 13 25 68259 49 76781 86 94 76595. 
176 Gewinne ago Nthir. No. 941 48 1301 9 20.29 2634 76 94 96 10001 23 
E 26 32 36 11556 82 13834 14222 47 57 15353 65 86 16506 19 30 38 53 59 61 
18022 24 40 52 61 18605 7 13 14 21 42 56 69 74 79 87 19031 54 80 85 
19651 68 79 96 1974159 63 84 23414 15 29 24710 40 47 77 97 26334 36 
49 69 97 26607 29416 55 30435 35837 65 84 36042 49 57 61 71 77 85 36102 
29 44 78 33305 16 36 38803 9 10 36 41 39809 50 58 9: 95 43377 43401 4 
8 17 ı8 44323 32 35 45217 33 41 47 47681 47123 47276 47316 23 27 49475 
96 54:79 54417 50 68 74 74 76 82 54526. 33 37 52 54777 78 54948 56505 
44 33 67 % 57915 38 45 53 59 73 84 63604 63709 14 29 33 55 99 67082 


67190 67464 49 67500. 15 35 4 67752 68216 34 5 7739 70 75 88 71556 


10. 
3% Gewa à 30 Rihlr. auf No. 904 10 36 1307 24 31 33 35 40 69 82 26:8 19 
f aa 38 42 50 56 70 89 10012 7 21 31 47 11564 70 71 79 13841 14210 11 
38.56 15374 77 94 16502 4 27 44 50 5. 55 63 64 71 75 82 87 96 97 18233 
54 18601 2 8 32 40 41 70 81 89 90 1,05 7 11 12 10 19 24 32 38 39 43 
64 76 100 15600 68 75 85 86 19716 28 39 46 51 70 71 76 2.304 70 23402 
3 6 8 17 26 28 49 24709 1 20 30 31 37 42,51 54 67 69 73 78 83 26505 6 
1113 14 18 249 43 45 51 52 63 O8 77 78 26603 9 15 20 22 31 43 A4 49 
39410 41.57 59 63 67 68 89 98 99 co 30454 35 60 5311 22 46 56 74 va 
36006 16 26 31 5 52 58 72 75 82 97 30 Of 12 28 32 45 48 65 06 76 85 
39 93 38303 9 27 38806 7 8.17 26 31 532 46 68 69 39821 30 38 41 43 57 
67 75 78.85.96 45367. 08 45466.y 39 27 71 43560 44502 20 23 42 44 
45205 23 29 30 47277 98 47518 41 47610 4,479 80 84 99 50801 2 54355 57 
6 3441 22 26 27 43, 45 33 56.03 70 84 9, 94.545092 94 17 27.46 51 
546 6 54769 74 54849 56510 An 32 36 39 44 58.60.62 64 65 68 77 28 96 
600 57904 11 3, 39 A8 80 92 60692 vi 63001 3 18 26 32 35 44 69 71 76 
78 88 48 63713 16 28 41 65 85 46 8-0 04268, 69 71 78 80 8ı 84 92 98 
04603 17 18 21 25 37 07:50 52 53 07458 63 73 +7 67507 20 23 33 68224 
2 41 70748 55 60 68 58 800 75232 45 75478 70606. 
Beef zur ıten Cleſſe 46 er Elaffen » Lotterie find bei mir zu haben. 

5 fe zu 1 S Schreiber, Koͤnigl. Bttrtie: Einnefmer, 
 (Eotterie-Gemwinne) Ir der sten Claſſe 45ſter Lotterie fi len bt mie 1000 Rthlr. 
auf No. 75501; 500 Schi, auf No. 34431 64232 435 200 Ather. auf No. 50488 64283 
5524; 100 Ribir. auf No. 4707 17486 180 % 35156 94 64160 66 69616 22 47 71553 
578 81 67604 75507 47; 30 Rteir. auf No. 762 83 9% 4712 17473 18092 35103 21 
94 39 41674 84 94 39002 44851 53 50463 68 64:02 56 79 89 69013 25 71517 40 99 


er 
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3448 62466 67511 12 75499 75538 45 48 51; 40 Reblr. euf No. 3763 69 80 89 93 
4744 7452 60 63 18091 29508 13 41 43 35129 42 48 74 76 56 35200 41662 68 91 
44857 45272 88 50465 79 90 93 63272 82 86 94 64219 69644 71533. 55 67 85 88 97 
- 43477 47353 67605 8 755:0 16 233 30 Rthlr. auf No. 3755 57 65 71 77 94 4724 17454 

1 69 83 85 90 18094 29503 4 6 22 35101 11 32 60 80 87 93 41654 56 60 69 78 82. 
85 87 88 97 39068 70 44860 63 76 78 45280 87 50467 69 65254 61 79.89 95 64201 $ 

7 15 18 21 34 37 45 68 69 71 78 80 81 84 92 98 69617 24 34 46 71502 12 34 44 48 
33 93 34433 41 9720 62468 43460 64 71 76 80 47361 74 76 81 67582 86 67603 66607 
45477 93 75531 37 40 34. — . 

Mit neuen Eoofen einpfichie ſich M. A. Stern, Koͤnigl. Lotterle⸗Elnnehmer, Caris⸗ 

Straße No. 730. i s 


(ekotterie⸗Nachricht.) Bei Ziehung ster Klaſſe 45ſter Lotterie trafen in meine Col⸗ 
lecte folgende G. wlune. 1000 Rtblr. auf No. 755015 3 Gewinne a 200 "rbl, auf No. 18792 
22324 und 68284; 2 Gewinne à 100 Rthlr. guf No. 12272 und 39275; ferner 8 Gewinne 
à so Redlr.; 15 Gewinne A 40 Rthlr.; 24 Gewinne à zo Rtölr. Mit Looſen zur fen Ziehung 
4 ſten Klaſſen⸗ als auch 43ſten klein en Lotterle empfiehlt ſich elnem hochgechrten Publikum e: 94 
geborſamſt und bittet um guͤtlgen Zuſpruch a 

der Unter⸗Einnebmer Gerſtenberg, wohnhaft an der Naſchmarkt⸗ und 
Schmiedebruͤcke⸗Ecke. e 


 OGeoteon:-Gffertei Mit Looſen zur Acten Claſſen⸗Lotterle empfiehlt ſich ergebenſt 
der Unter⸗Einnehmer Wilhelm Neulich, in der Neuſtadt. 


((Relſe⸗Selegenbelt nach Berlin) Den teten b. M. ſende ich eine ſchnelle Ger 
legenheit nach Berlin. Das Naͤhere (8 zu erfragen Neuſchegaſſe u e 
> D ran uriet 
(Gute Retfe-Gelegendeit nach Berlin) den zıten und at auf der Kelffers 
Gaſſe im Goldnen Frieden No. 399. 


(Zu vermiehen) und zu Jobannl zu bezlehen 18 eine ſehr bequem elngerichtete Wohnung 
unter den keinwandbauden. Das Nähere beim Agent Maͤller auf der Windgaſſe. 

“ uvermiechen.) No. 1302. Albrehtds Straße tt der zie Stock, deſtehend aus vier 
Vorder⸗Stuben en suit eſner hellen Küche, heizbaren Kuͤchen⸗ Stube und Kammer, Holzkam⸗ 
mer und Keller von Johanni c. zu vermiethen, der Mieths⸗Contract kann ſogleich mit dem 
Rechts⸗Tonſulenten der Frau Eigenthuͤmerin des Hauſes — dem Herrn Hofrigter Amts⸗Dt⸗ 
rector Conrad abgeſchloſſen werden. 

(Zu vermlethen.) Vor dem Ohlauer Thore im goldnen Apfel iſt eine gut meublirt⸗ 
ung vorne heraus vom ıten July ab zu vermlethen, und das Nähere 2 Stirgen hoch zu 
erfahren. 5 : 

Du vermtetben) IR auf der Nicolai⸗Gaſſe lm grunen Löwen elne Wohnung von zwei 
Stuben und Kammer. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. , e 
((u vermletben.) Beim Sandtbor neben dem Zoll⸗Amt Im Femmrrtëen Bäder. 
lt iR vorn heraus Zimmer und Alcove bald zu beziehen auch 2 und 3 Zimmer zu vers 
(Zu vermiethen.) Auf elner der lebhaſteſten Straßen und zugleich vabe an der froe 
menade find Wohnungen zu vermiethen, desgleichen eine Hand ungs⸗ oder Deſtille teur⸗Ge⸗ 

legenheit. Das Nähere bey Carl Wilhelm Langner, Commiſſionair, Ketzerderg No. 1143. 

Gu verwmtechen) im Burgerwerder ein Gewölbe und Keller, welches Be für eins 

Einjelung eignet. Das Naͤhere beim Elgenthuͤmer daſelbſt No. 1039. ` > 


zweite Setlagn 
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Zdbweite Beilage zu No. 66. der privilegicten Schleſiſchen Zeitung SS 
ar N N (Vom 8. um 1822.) N LE E 


k (Bekanntmachung.) Da hoͤheren Orts beſchloſſen worden, die bisher. be» 
ſtandene Koͤnigl. Holz⸗-Hofs⸗ Verwaltung aufzulöfen und die dermalen vorhandenen 
Holzbeftände zu verkaufen; fo haben wir uns in Uebereinſtimmung mit der Wohlloͤbl. 

Stadt⸗Verordneten-Verſammlung bewogen gefunden, nicht allein gedachte Beſtaͤnde 
kaͤuflich zu uͤbernehmen, ſondern auch den Holzhof fernerhin durch Ankauf von guten 
Hoͤlzern zu verſorgen, die bisherige Verfaſſung des Holzverkaufs beizubehalten und da⸗ 
durch das hieſige Publikum gegen Holzmangel und hohe Holzpreiſe zu ſchuͤtzen. Die 
Holzverkaufs-Preiſe bleiben — mit Ausſchluß der außerdem vom Holzkaͤufer zu erlegen⸗ 
den Communal-Abgabe — vorläufig dieſelben, wie ſolche heute beſtehen, nämlich: 

1) Die Klafter Weisbuchen e e 6 Rthlr. 10 Sgr. 
AER E Rothbuchen, Ahorn u. Eſchen 6 Rthlr. — — 

e e Birken ` ss 05 Rrhlerıs Sgr. 

9 „4 Nthlr. 20 Sgr. 

e Erlen re Niehl as Sg 
2 6) , Kiefern 223 Rrthlr. 20 Sgr. 

N el * e Ficht . „3 Rthlr. 10 Sgr. 
jedoch mit dem Unterſchiede: daß ein Theil des auf dem großen Holzhofe vorm Ohlauer⸗ 
Thore befindlichen Eichen⸗ und Erlen - Holzes um 10 Sgr. und Kiefern- und Fichten⸗ 

olzes um 5 Sgr. die Klafter niedriger verkauft werden ſoll. 

Die Holz-Debits⸗Caſſe bleibt vorläufig in demſelben Locale — Albrechts-Straße 
No. 1376. — wo ſolche bisher gewefen, und iſt mit der ftädtifchen Ziegel Amts⸗Caſſe 
verbunden worden. Es konnen daher bei gedachter Caſſe Anweiſungen auf Holz und 
Ziegel gegen Bezahlung der ſeſtſtehenden Preiſe in Empfang genommen werden. Dar 
mit aber auswärtige und Landbewohner nicht erſt noͤthig haben Tages vorher einen Holz 
zettel zu loͤſen; Te iſt die Einrichtung getroffen, daß fruh Morgens von e bis 7 Uhr und 
ittags von 12 bis 2 Uhr beim Stoßmeſſer Wuͤnſcher auf dem großen Holzplatze vorm 
Oblauer⸗Thore Holzzettel geloͤßt werden koͤnnen, worauf das Holz ohne Verzug per, 
abreicht werden ſoll. 

Wir haben das Vertrauen zu ſaͤmmtlichen Bewohnern Breslaus, daß fie — ihres 
eignen Beſtens wegen — unſer Unternehmen, durch Abnahme des benoͤthigten Brenn⸗ 
bolz⸗ Bedarfs unterftügen und dadurch zur Erhaltung dieſes Inſtituts beitragen werden. 

Breslau den ten Juny 1822. i 

d Zum Magiſtrat biefiger Haupt- und Kefidenz- Stadt verordnete Ober, 

Buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 

% (Sdietal⸗Citatlon.) Von dem Koͤnigt. Stadt- Gericht hieſiger Reſtdenz IR in der 

; Über das auf einen Betrag von 2114 Reblr. 9 Pf. manifeftirte, und mit einer Schuldenfumms 
von 17,174 Rthlr. 5 Pf. belaſtete Vermögen des hierſeloſt verſtordenen Kaufmann C. F. Kolbe 

d a1. December 1821 eröffneten Cencurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwel⸗ 

ung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den sten July a, e. 

 "Zärmittegg um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Rambach angefrgt worden. 
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"Site Slater werden baher hierdurch aufgefordert, Ch bis zum Termine ſchrlftlich, ix 
demſelben aber perfönlih oder durch geſetzlich tuläſſige Bevollmaͤchtigte, wozu Ihnen beim | 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſlons⸗Rath Meyer und Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Micke vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht berſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel bel⸗ 
zuöringen, demnaͤchſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
di“ Augenbleibenden mit ihren Anfprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ſhuen 
bes g lb ge zen bie Übrigen Gläubiger ein ewiges Stllſchwelgen wird auferlegt werden. Bres⸗ 
Jau den 26. Februar 1823. ’ Das Koͤnigliche Stadt Gericht. 
(Bekanne machung.) Die unterzeichnete Neiß⸗Grottkauſche Fürſtinthums⸗Kanoſchaft 
toird die Zinſen file den diesjährigen Johannls⸗Terln von den bei tür zu präfentirenben 
Pfandbrlefen in den Tagen vom 24 ken bis 27ſten Juny a. c. incl früh von 8 bis 12 Uhr 
und ſtachmittags von 2 — 5 Uhr auszahlen, und bringt die Einreichung der vorſchriftsmaͤßl⸗ 
gen Pfandbriefs⸗Nachwelſung wiederholt in Erinnerung. Neiſſe den ziten May 182% 
N Die Neiß⸗Grotitauſche Fürſtenthumg⸗Landſchaſt. 
(aan: Verpachtung.) Die Jagd auf den zun Forſt⸗ Roter Wlabiſchmarch witz 
gehörigen, im Dels-Bernſtaͤdter Ereife gelsgenen Feldmarken Groß⸗ und Kleln⸗Zölil⸗ 
ptg, ntbſt der dazu gehörenden Jagd ka dem circa 200 Morgen großen Klein⸗Zoͤllniger Forte, 
Tab auf 3 nach eigander folgende Jahre vom ıten September c. ab, anderwelt verpach⸗ 
ge? werden. Der Bietungs⸗Termin If auf den 15ten künftigen Monats angeſetzt und wollen 
Si Jagdliebhader und Pachtluſtige gedachten Tages Vormittags um 9 Uhe im Kretſcham zu 
Ze ⸗Zölntg, woſelbſt die kicttatton abgehalten werden wird, elnſtoden uod ihre Gebote adr 
geben. Stoberau den ıgfen Mal 18aa, Koͤnlgl⸗ VC EE Stoberau. 
SCH , V 4 Nerensky. Br 
. (Mvertiffement) Von bem unterzeichneten Grott, und Hospital, Lands Gitter: ` 
Amt led hier burch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und Vormundſchaft der 
Johan Fibrich Baum hauerſche sub No. 14. zu Haaſe nau bel⸗gene und auf 3781 Reit. 
Tourant gewärdigte Kretſcham mit den dazu gehoͤrigen Aeckern rc. öffentlich verkauft werden 
ei, Es wird ein einziger Licltations⸗Termin auf den 24ten Juny c. Vormittags um 
vo Uhr angeſetzt und werden Kaufluſeige bierutc aufg fordert, ſich an dleſem Termine in dem 
et auf ben Dom hieſelbſt vor dem Heren Aff ſſor Grüntg zu melden, ihre Gebote zum 
Geotecoll zu geben und bei annehmbaren Gebote deu Zuſchlag ju gewärtigen. Gegeben Bres⸗ 
lan den len Weay 1822. Stadt; und Hospital⸗Land⸗Guͤter⸗Amt. 
(Subhaſtatlons⸗Anzelge.) Friedland usterm Fuͤrſtenſtein den 1. April 1822. Zur 
Elettatten des auf Inſtanz eines Real⸗ Gläubigers fubhafirten,. dem Handelsmanne Gottlieb 
Kpaufſe gehörigen, incl. bein gehoͤrigen 28 Scheffel Acker und 34 Fuder Heu nebſt Graſegar⸗ 
ten auf 1883 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten, anberthalb Viertelſtunde von der Stadt auf der 
Strebe vach Hofgöhlenau belegenen, auf 200 Kehle, cataſtrirten Hauſes No. 174. nebſt benannter 
Zubehör, find termini auf den 7ten May, sten Juny, peremtorie aber auf den 9ten Jul 
1822, Vormittags um 9 Uhr, auf hieſigem Reihbauſe anberaumt worden, 3 
Anflige, Weise und Zahlungs faͤbige zu Abgebung ihrer Gebote vorgeladen werden. — Denen 
unbekannten Realglaͤubigern wird ſolches, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, hierdurch 
sub roena praeclusi &c. bekannt gemacht. v ö Koͤntgl. Gericht der Stadt. 
(Bekanntmachung. Da in dem zur jährigen Verpachtung der Wohlauſchen Sim: 
mereheörſer Reudchen und Garben am ven m. c. angeſtandenen Llcitatlons⸗Termine, 
nach Beurtheilung des verpachtenden Theiles kein gunehmbares Pacht⸗Qu intum offerirt wor⸗ 
den, ſo iſt hlerzu mie Bezugnahme auf die früher In der Bellage zu No. 56, Meier Zeitung und 
in dem öffentlichen Anzeiger zu No. or, des Königl. Reglerungs⸗ Amts, Blattes enthaltene 
Bekaontmachung, ein anderweitiger Termin auf den 15ten Jun Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige ich eininünden belteben wellen. Woblau den 
zun Jury 1802. N s Koͤnlglich:s Stadt Gericht. 


Ka 


2 


SZ? 


8 fc netlon agin zeige.) Falkenberg den zten Jung 1822. Won deim Mobiitar, Nack 
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laß des hieſeldſt verſtorbenen Königlichen Juſtig⸗Commiſſarll Kiebich werden die zu ſolchenr 
gebörigen Meubles, Hausratd, Porcelain, Glaͤfer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 
Eifen nebſt ändern Gegenſtänden am ı7ten dieſes und die darauf folgenden Lage auctionis lege 


Rp aͤuͤßert werden, wezu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 5 
g e > x Koͤnigl. Preuß. St: dt ⸗ Gericht. 


(Bekanntmachung.) Die im Jobanni Termine d. J. gefalligen Zinsen hiesiger e 


Stadt - Obligationen, werden in unserer Cämmerey -Swube vom 101en bis incl. 245ten dieser 
Monats mit Ausschlufs der Sonntage, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr ausgezahlt; wobei jedoch bemerkt wird, dafs bei Fräsentailen von mehr als 
fünf Stuck Obligationen, denselben ein Verzeichnils beigslügt werden mufs. Brieg, dur 
dien Juni 1822. Der Magistrat. 
CP rockama.). Zur anderweltkgen Verpachtung der hiefigen Kaͤmmeret⸗ und Hos pllal⸗ 
Aecker auf 6 nach einander folgende Jahre don Michaeli c. a. haben wie Termiaum auf ken 


21. Junp c. a. anberaumt. Pack tluſtige werden daher eingeladen, an bleſea Tage fruͤh um uhr 


auf dem hiefigen Rathhaufe ſich ln Per ſon einzufinden, Ihre Gedote abzugeben und zu erteol⸗ 
ten, daß zwar der Merſtbletende berückſichtiget, gleichwohl aber ber Zuſchlag ſerbt an des 
onſt annehmbarſten Leitant en nach dem Singe des verpochtenden Theis ausoräclich vors 
halten wird. Oppeln den sten May 1322. N Der Me glergt. 
(Bekanntmachung.) Die hieſige Cemmun deabfiittlgt, unter Borochele höherer Ee: 
nehmigung, das ibr zuſtaͤndige bisber im Ganzen verpachtete Urburium des ausſchliehen een 
Wein und Brandt⸗Weinſchanks oi Brandweinbreuntret, in mhrere Berechtigungen Ap: 
theilt, mit Eintritt känftigen Jahres, an eine beſtemmte Zahl qualificirter Unternehmer kaufe 
lich zu Aberlaſſen. Es werden deshalb in kurzen Licttattens⸗ Verhandlungen anberausn W 2 


den, welches wir hiermit vorläufig eröffnen, um auf biefe bedeutende und veorthelldafte Ver⸗ 


Außerung, worüber ſowohl vom Herrn Kämmerer Demtant aubter, als bei auſerer Kanz⸗ 
ley nähere Auskunſt erlangt werben kann, in Zeiten aufmerkſam zu machen. Goͤrlitz, am 
a0ten May 1822. E Der Magtiſtrat. 
(Adbertiſſement.) Dem Wilen er Königl. Regierung zu Breslau zu Folge, ſoll der 
ſeit mebrern Jahren vakante Poſten etnes Mittagepreolgcos bel ber hlieſigen toangellſthen 
Kirche zum heil, Kreuz, mit welchem das Reklorat bei ber biede, ſiäͤdtiſchen Schule vertuupfe 
Aft, wieder befegt werden. n werden wahlfaͤhlg: Kandidaten des Bredig⸗Am⸗ 
tes, welche zu dteſem Poſten Luſt und Bellsben tragen möchten, hiermit aufsefordert, ſich mut 
ihren dies fälligen Geſuchen an das unterzeichnete Kirchen⸗ Collegium zu wenden, wondchtt 
das Weitere nüt ihnen verhandelt werden Foi, Die fieirie Einnahme beisen Poſten dür ee 
praeter propter 300 Rihlr. excl. freier Wohnung betragen: jiboch wied es au Buleganheis 
nicht fehlen, daß Drivat- Unterricht das Etalommen des Anzuſtellcat en um ein Bedtutendes⸗ 
erhöhen kaun. Militſch den ı4ten May 1822. e 
Das Evangellſche Kichen⸗Colleglum. 


8 (Edictal⸗Cttatton.) Der im Monat März; 1813 zum aten Schleſſchen inter g ga- 


fanterle⸗Regiment als Rekrut eingtzogene Gottfried Karbe, aus Danchwitz bei Gig, 


welcher den 22. März 18:4 bel Paris gefangen und den 11. April 184 vut der Retonr⸗Neize 


aus Frankreich ohnweit Namur krank liegen geblieben, und ſeit dieſer Zeit keine Nach zicht von 
ſich gegeben, wird auf den Antrag feiner Ebefrau hiermit vorgeladen, ſich ſpateſteus binnen 
3 Monaten, als ben 6ten July c. Vormſttags 10 Uhr vor unterzeichneten Gerichts Amte 
»erfönlich zu geſtellen, oder gehörige Anzeige von feinem Leben und Aufentheite zu mach en, 


widrigenfalls derſelbe ſob ann file todt erklärt und was Rechtens iſt wider ihn verfügt warben 


wird. Nimptſch den 6. April 1922, CN Das Serichte⸗Amt zu Janck wi. 
ideffertlicet Verkauf.) Die zum Müller Fredrich eleven Nach ee zn 
Densftampersdorf Frankenſtelner Kreiſes gehoͤritze, auf 322 Ernie, 20 Cg. in Con ant CN 


1 


Prtcg4geclktt abgeſchaͤtzte sbsgiéëi Zdatié:, ia einem Mahl⸗ ech einem (Spitz gang d. eher es 


y 
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Mahle, die Kirchenmühle genannt, wird auf Antrag der Erben und Vormͤͤnber, Shellungs⸗ 
balder, folglich freiwiallg nebſt der noch deſonders zum Nachlaſſe in Nieder⸗Lampers dorf ges 
boͤr gen, auf 400 Rthlr. in Courant tapirten, Frel⸗ und reſp. Weberſtelle ſubhaſtirt, und zum 
alleinigen Bietungs⸗Termin der 25 ſte Juny d. J. früh um 10 Uhr auf der gerichts⸗ 
amt!ichen Canztleiſtube zu Lampersdorf angeſetzt. Kaufluſtige, Beſig⸗ und welche die Zahlungs⸗ 
Fähigkeit glaubwürdig nachweiſen konnen, werden daher aufgefordert, ſich gedachten Tages 
und Stunde daſelbſt zu melden, ihre Gebote darauf abzugeben, und nach erfolgter Einwilligung 
der Intereſſenten und reſp. des vormundfchaft.ichen Gerichts den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbirtenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens können die Taxen beim Aushange im Gerichts⸗Kret⸗ 
ſcham zu kampersdorf jeder Zeit, beim Unterzeichneten aber wöchentlich an der Mittwoche ein⸗ 
efehen, und Dh daraus inſonderheit von den Verhältniffen der Mahlmuͤhle die erwuͤnſchende 
enntniß verſchafft werden. Frankenſtein den 11. April 1822. 
Das von Thlelau Lampersdorfer Gerichts⸗Amt. Tſchir ſch. 
(Bekanntmachung.) Derjenige Unbekannte, welcher bei ſeiner Durchrelſe bei bem 
Gaſtwiörth in Jacokswalde, Kosler Kreiſes, gegen creditirte 24 Rihlr. Courant einen neuen 
Tuch mantel, mitſarouem Sammt gefüttert, verpfaͤndet, wird hierdurch zur Ausloͤſung deſſel⸗ 
den bis ſpaͤteſtens den 18ten July c. a. oͤffentilch vorgeladen, widrigenfals dieſer Mans 
tel den ıgten July c. a. Vormittags um 11 Uhr bicrorts öffentlich an den Melſt⸗ 
bietenden veraͤußert, und uͤber die Loſung anderweltig verfaͤgt werden wird. Schloß Blrawa 
Koſeler Kreiſes den 7. May 182. Das Gerichts⸗Amt Schlawentzig. 
Auction) Es ſollen am katen d. M. Vormittags von 9 bls 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 Uber und an den folgenden Tagen in dem Houfe an der kleinen und groß en 
Groſchengaſſenecke die zum Nachlaße des Portkramer Mund gehörigen Waaren, bedehend 
in Hirſch⸗, Reh⸗, Schaaf⸗ und Zirgenledira,, baumwoll nen, wollenen uad Zwienſtruümpfen 
und Mützen, ledernen und woll um Handſchuhen und Doten, leinenen und kattunenen Tuͤ⸗ 
chern, Regenſchtirmen, Stocken, Tuchmuͤtzen und diverſen kurzen Wioren an den Meiſtbie, 
tenden gegen baası Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den gern Junp 1822, 
Der Stadtzerlchts⸗Secretalr Seger, im Auftrage, 
(Schaafe⸗Verkauf.) Den 11. Junp d. J. Nachmittags um 2 Uhr fol auf dem edan⸗ 
geliſchen Pfarthofe zu Trebgitz eine ſeit mehrern Jahren veredelte Schaafbeerde von ohage⸗ 
fahr 200 Stuck mit Inbegriff der kammer, entweder in kleinern Parthien zu 15 Stück, oder 
auch, wenn man es wuͤnſchen ſollte, im Ganzen gegen baare Bezehlung an den Melſbletenden 
verkauft werden. Kauf uſtige werben erſucht, ſich an gedachtem Termin daſelbſt einzufinden, 
Du verkaufen.) Ein in der Taſchen⸗Gaſſe gelegenes neues Haus, nebſt ſchoͤnem 
Garten, iR aus freyer Hand zu verkzufen, nahere Nachticht giebt Herr Agent Meyer, 
Schweldnitzer Gaſſe im Marſtall wohnzoft. 
ee) Guter Dünger» Gyps iſt billig zu verkaufen, bei C. G. Kopiſch, Jun⸗ 
kernſtreſſe No. 605. 5 
. Verkauf.) Zwei erſt nach dem neueſten Geſchmiack aut und dauerhaft vom 
ſchoͤnſten Birken⸗ Hol; gearbeitete Schreibficretatre ſtezen um elnen moͤglichſt billigen Preis zu 
verkaufen, am Ohlauer⸗Thore neden dem Tempelgicten bei dem Tiſchlermetſter Illich. N 
(Flachs sehe guter) Ein Tausend Wagen zu 8 Pfund wünscht zu verkaufen, für 
4 Bthlr. Cour. die Wage, Dom. Obernigk, Irebnitzer Creises, den Aen Juny 1822. 
(Auctions⸗Anzelge.) Montag ben foten Juni früh um 9 Uhr werde ich am Ringe 
im Kornſchen Haufe neben dem Königl. Zoll⸗Amte, elnen Nachlaß, bestehend in einigen Zus 
welen, Silder, Meubles, Kupfer, Zinn und Mefling, Betten und Hausgeraͤthe, nebſt vers 
ſchledenen andern Sachen, gegen baare Zahlung in Pr. Court. metrbierend vrſteigern. 
5 \ S. Plerd, conceſſion. Auctions Commiſſalr. 
(Auctlons⸗ Anzeige.) Dierſtag den tuten fıäb um 9 bis 12 Uhr, Nachmi tags um 
a bis 5 Uhr und folgende Tage werde ich auf der Windgaſſe No. 294- virichledeue Tiſchwaͤſche, 


D 
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Betten, Kupfer, Zinn, Uhren, Meubles, Spiegel, Forteplauo und Parfumerie gegen bat⸗ 


e Zahlung in Court. veraucrloniren. Ernſt Lerner, Auctlons⸗Commiſſottus. 
(Brau- und Branntwein ⸗Urbar⸗ Verpachtung.) Das Dominlum Wallis⸗ 
furt bel Glatz beabſichtiget die Verpachtung des Brau- und Bronntwein⸗Urbars von Mi⸗ 


chaelis d. J. ab bis Jobanais 1825., und hat hierzu einen Bietungs⸗Termin auf den Zoten 


Juny d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, und laeet Pachtluſtige und Caurionsfäpige dazu 
etu. Die Pa dt-Conditlones find zu allen Zeiten bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu Wallisſurt 
zu erſehen. Den ziten May 18a. i Hoffmann. 

(Zu verpachten.) Bey dem Dominio Kamenitz, Toſter Krelſes, find die Arrenden 
von Karchowitz, Ziemienzitz und Zentieg täglich zu verpachten, fo wie auch das Brau⸗Ur⸗ 
bar entweder für ſich im Ganzen oder einzeln. Liebhaber koͤnnen ſich mündlich bel Unterzeich⸗ 
netem von den Bebingniſſen unterrichten. Kern, Amtmann. 

f (Brauerey⸗ Verpachtung.) Bel unterzeichnetem Dominio Ist die an der Striegauit 
Straße gelegene Brauerei v. Term no OM der! a. c. zu verpachten und find die naͤhtren Ze 
. del daſigem Wirthſchafts⸗-Amte zu erfahten. Dominium Puſchwitz Neumaͤrkt⸗ 

(Offene Milchpacht.) Zu Protſch an der Weide, eine Stunde] von Breslau ſtehet 
dieſe Johannt die Milchpacht von 48 Kuͤtzen offen; ordnungsliebende und cautionsfapige Paͤch⸗ 
ter haden Ge ſofort deshalb auf bem Schloß zu meiden. 5 

(Obſt⸗ Verpachtung.) Din 14ien Junt wird in Schlanow'tz bei Wohlau bas ſaͤmnit⸗ 
liche Obſt meiſt ietend verpachtet, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

(kooſen⸗Offerte.) Mit keoſen zur Claſſen und kleinen Lotterte empfiehlt ſich 

d der Untereinzehmer Julius Steuer, 
a / Carlsgaſſe im rothen Brunnen, elne Treppe hoch. 

(Bekanntmachung.) Gin geſchickter Arzt, der aber approbirter Acconcheur ſeyn 
Muß, würbe in Groß⸗Wlerau bei Echmetonig fein gutes Unterkommen finden. Das Nähere 

NM am Orte ſelbſt zu erfadren. — Auch ſtehen pleſelbſt für die Herten Tiſchler⸗Meiſter mehrer 
Schock aus getroqnete erlene Bohlen und Bretter zum Verkauf. 


Einhundert Reichsthaler Courant Belohnung ez 
berfichern wir demjenigen, der uns bie Urheber von Verfalſchungen des Stempels unſerer Ta⸗ 


back⸗Fabrik, desgleichen vom Gedrauch unferer Vignette zum Verpacken fremder und ſchle bh: ` 


terer Sorten Taback, dergeſtalt nachweiſet, daß wir dieſelben geſetzlich belangen können. 
machen zugleich zur Wat nung bekanat, daß wir den Weg der geſetzlichen Nüge bereits gegen 
die Fabrik der Herren Steinicke & Comp. in Stetein, welche Ge erlaubt unter dem Et. ut 
pel und der S ona des Stifters unſerer Fabrik, des verſterbenen Commerzten⸗Rach Salds 
mon Gottlob Waͤber, ihren ſchlechten nn ſelbſt in hieſiger Gegend. zu verdreß 
ten, eingeſchlagen habn. Schmiedeberg den aten Jung 2822. 

5 = ` S. G. Wöber & Eydam, 

(Relſegelegenheit zwiſchen Breslau und Sranfenfein) Vom erg die 
ſes Movats an fahre ich woͤchentlich zwelmal unt einem guten Plauen: Wagen, mit Hänge; 


H 


ſigen virſeben, von hier nach Breslau, und lade ich alle Diejenigen, welche von dieſer Gelegen⸗ 


beit proſit ren wollen, ganz grhorfamft eln, ſich zeitig bel mir zu melden. Ich fahre nämlich 
Sonntags und Dzuuerſtags früh um 6 Uor von hier weg, bletbe Montags und Freitags in 
Breslau, und Dtenſtegs und Sonnabends fahre ich ebenfalls um 6 Uhr von dort wieder ab. 
Die Perſon zahle einen Thaler Courant. Hier wohne ich am Glatzer There, und in Breslau 


bia ich ta der goldnen Krone auf der Schwetonitz er⸗Straße zu erfragen. Frankenſtein den 


Steg Junh 1822 kebufuhrmann Johann Caspar Hartmann. 
(Anzelge.) Me'nen werrden Freund en und Gönnern, lo wie einem hochgtehrten Pu⸗ 

VE ge ich hierdurch ergebenſt an, daß ich den Garten und das Coffec⸗Haus bet Kuſche in Mar 

Eau in Pacht übernommen habt und morgen, Sonntag den tin Jual elnwelhen werde, für 
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prompte und reelle Bedienung wirt auf das Beſte geforge feyn und ſchmeichle ich mie eines 
zahlteichen Beſuchs. Matienau den Sten Juni 1822. Buchwald, Coffetter. 
Anzeige: | ’ | 
V . 
empfiehlt einem dohen Adel und reſp. Publicum frinen neu eingerichteten und mit allen Ber 
quemlichkelten für Reiſende verſehenen Gaſthof, genannt zum deutſchen Haufe in Schmiedeberg 
(ELakler⸗Aezeige.) Einem Hohen Adel und reſpectiven Publikum empfehle ich mich 
zum Lackiren son Wagen und Meublement, wie euch in allen Coulturen mit Firn ⸗Farden ans 
zuſtreichen, Studen zu mahlen, Haͤuſer in Oehl⸗ und Waſſer⸗Farben abzuputzen, verspreche 
prompte Bedienung und die billigſten Preiſe, und bitte mich mit guͤtigem Zuſpruch beehren zu 
wollen. — Die Anſtalt der Lakier⸗Fabrlke iſt zwiſchen der Spiegel⸗ Fabrik und der Oder⸗ 
Dor: Wache in der ehemaligen koßgerber⸗ Scheune, welches die angeſchlagene Tafel andeutet. 
Breslau den 1. Juni 1822. Wilhelm Quelſer, Mahler und Gefirer, 
(Verkauf.) Electriſche Zündmaſchlenen von brillanticten und glatten Gläfern „ nach 
der neueſten und bequemſten Art find u ſehr Lé ée Preife zu verkaufen. Carlsgaſſe N. 743. 
Anzeige) len hoben Herrſchaften und reſp. Reiſenden zeige ich ergebenſt an: daß 
ich meine fräier entrirte Pacht zum goldenen Kreuz aufgegeben und in melnem erkauften, zwel 
Stock muffiven Hauſe am Domatnen⸗Amte und Koͤnigl. Invaliden ⸗Juſtltut zum roten 
Steſch verlegt hade, und werde we ſtets jeden bel mir einfehrenden Gall in aller Hinſicht eg 
frieden zu ſtellen, es mir moͤglichſt angelegen ſeyn laſſen. Rybnick den asten May 8a. 
: Ltopold Sal: ja, Gaſtkoch. 
(Anzeige.) Kraͤnkliche umſtaͤnde veranlaffen mich, meine am Ringe No. 577, In der 
Nahe der Hauptwache, den Fiſchtroͤgen ſchraͤg uber, gelegene Tuchhandlung einzuſtellen, wes⸗ 
bald ich von heute an, um ganzlich aufpuräumen , zu ſehr billigen Preiſen verkaufen erte, 
Zugleich erſuche ich alle, welche noch Zahlung an mich zu leiſten haben, ſolche binnen vier 
ochen zu entrichten, wiorigenfalls ich gerichtlich verfahren müßte, Breslau den zten Jung 
1822. f 5 W. Schlabitz. 
dee ee eee eee eee 
N Mineral⸗Brunnen⸗Anzelge. f 
Von allen Gattungen mineraliſcher Brunnen habe lch nun den zwelten Transport 


2 von diesjaͤhriger May Schöpfung erhalten und offerlre ſolchen zu den md lichſt billigſten 
: Preiſen 3 Carl Friedrich Keitſch, Stockga ſſe Neo. dzee 
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(Ab gerichtete Dompfaffen zu verkaufen.) Der Vogelhaͤndler Blamderg von 
Sotha iſt bier angekommen mit guten gelehrten Gimpeln oder Dompfoffen, welche ſchoͤne Wal: 
zer, Ecoſaiſſen, Arten u. ſ. w. ein jeder 2 bis 3 Stuͤck ſehr gut pfelffen, und zu verkaufen find 
‚un: geldnen Schweerdt, Reuſchen⸗Gaſſe No. 29. e 
‚ Anzeige) Wer einen jungen Menſchen, von außerhalb Breslau zu Erlernung der 
Spectrey⸗ Handlung en detail hier Orts unterzubringen wuͤnſcht, bellebe davon gefaͤlligſt im 
Boͤrſenhauſe bet Herrn Bock Anzeige zu machen. g 
(Sommer- kogis zu vermiethen.) In Briglttenthal, an dem Wege nach Alt⸗ 
Schrlenig, ik ein Sommer: Logis, beſteben la 2 Stuben, einer A fove, nebſt Küche und Bor 
ee D vermiethen uns ſogleſch zu beitebeg, Das Nähere Ifi bel dem Eigenthuͤmer des 
Ab ſt zu erfahren. g d SS ; 
i (Zu osomierten) Meise Sanklangs « Bilegenheit, das Nähere zu et feg en auf der 
Neuſszen⸗Gaſſe in No, 14 im weiße, 3 en 


—— 
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Eiter ariſche Nachrichten. 
Nene Bucher der Baumgärtnerſchen Buchhandlung In Beleg, > 

ER Neues Muſeum des Wundervollen 1 a 
oder Magazin des Arte rordentiichen in der Natur, der Kunſt und im Menſchenleben. 
Herausgegeben von Dr. Bergk. Erſter Band. Erſtes Gig, Leipzig. Wit 
ß Kupfern. Preis : 23 Sgr. Courant, 
Wie machen hiermit bekannt, daß diele beliebte Zeitſchrift, welche nach einer zehnjähr gen Dauer 
im Jahre 1813 der Vefretungskrieg, der Wundervolles genug that, unterbrach, als eine Fortſetzung 
der 1 Bände, jedoch auch als eine gr Folge, vom Jahrre 1822 wieder erſcheint, und daß man Géi 
eifrig angelegen laſſen ſeyn wird, fie ſowohl durch ihren Inbalt, als durch die Kupfer anziehend zu 
machen. Alle zwei Monate erſcheint ein Stück von ſechs Bogen, mit fünf Kupfeenn, Preis 23 Bar, 
Courant, und wir erſuchen dle lödlichen Buchhandlungen, Zeitungs Expeditionen und Poſtaͤmter, uns 
re Beſtellungen zukommen zu laſſen. Die früher erſchienenen 12 Bände dirfes Muſeums haben drei 

Auflagen erlebt, welches wohl der deſte Beweis iſt, wie lehrreich und unterhaltend es iſt. 


Magazin der aͤſthetiſchen Botanik, 
oder Abbildung und Beſchreibung der für Gartencultur empfehl ungswertzen Gewoͤchſe, 
nebſt Angabe Ihrer Erziehung von Dr. und Prof. H. G. E. Relchenbach. Fs Heft. 
Mit 6 iduminirten Kupfern. kl. 4. Leipzig. broch. 1 Kehle, Courant. 


Unterricht uͤber den Bau 


und Gebrauch der tragbaren Windſchrotmuͤhle, e 

mit Abbildungen der einzelnen Theile und Erklarung derſelben; für Gutsbeſftzer, Grm Ins 
den und Haus vater, welche Feine Wafermühlen in der Nähe haben, von Friedrich 
Henfinger, Mit Kupfern. gr. 8. Leipzig. N 25 Sgr. Cour. 


Ueber die N b 


neue Methode, den Flachs und Hanf zu brechen 
und zu bearbeiten, mit dem Gebrauch der Maſchine, erfunden von dem Mechanifer Glo⸗ 
bannt Cotlinetti, und uber einige verwandte Gegenſtände. Aus dem Italieniſchen. 
Mit einer Vorrede von Prof. Friedrich Pohl. Mit Kupfern. gr. 3. Leipzig. 20 Sgr. Ct. 
1 3 genannte Bücher find in Breslau in der Wilh. Gert, Korn ſchen Buchhandlung 
i ommen. d ö 


Eben iſt erſchlenen und in Breslau bei Wilh. Gottl. re zu haben: | 
Archlo der teutſchen Fandwirthſchaft. Herausgegeben von Prof. Fr. Pohl. 
Vene 1822, April⸗ Heft. Der Jahrgang koſtet 4 Rthlr. 15 a, a 
Inhalt: I. C. C. L. Hirſchfeld. II. Einleitung zur Knochenduͤngung. III. Ab⸗ 
ſchaͤtzung der Feldralne, von Slider, IV. Höchſtwichtiger Vorſchlag. V. Bel⸗ 
lage zu vorſtebender Aufforderung, von Pohl. VI. Wle wird die Schweſelkohle 
zum Düngen angewandt? VII. Ueber die Zerſtoͤrung ber Gebirge 1c. VIII. Frag⸗ 
mente über Acker⸗Unkraͤuter. IX. Die Schönhelt der Garten⸗Erdbeeren zu erhohen. 
X. Etteratur. XI. Die Hagelſchabenverſtcherungsanſtalten. Leipzig. 
Seudſchrelben an alle ſächſiſche Landwirthe. Wit Bellage von Pohl, 
M daraus befonbers zu haben zu 4 Sgr. Courant. E 
e 8 J. C. Hinrichs ' ſche Buchhandlung. 


D 
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Anzeige für Freunde unterhalten der Leetuͤre. 
In der Buchhandlung des Unterzeichneten is erſclenen und bei ihm, fo wle in allen Buchhand⸗ 
lungen Deutſchlands (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: 5 ` 
Der Wintergarten. Herausgegeben von Dr. Stephan Schutze. Sechs 
Bände, mit 14 Kupſern. 8. Frankfurt. Geheftet 9 Ktbir. Courant. Jeder 
Band einzeln 1 Rthir. 15 Sgr. Courant. 

Diele 6 Bände enthalten thetis intereſſante Erzählungen , theils Dichtungen unferer gefhäßreften 
Schriftſteller und Schriſtſtellerinnen, und deſtetzen aus Beitragen von v. Weſſenberg, Friederike Brun, 
Guſtro Schilling, Langbeln, Laun, St. Schütze, la Motte Fouqué, Haug, Luiſe Brachmann, Ama 

lie top gedoene Weiſſe, Aloys Schreiber, Lina Reinharot, Fe. Raßmann, Eliſe von Hohenhau / 
ſen, Silvio Romano, Caſtellt, Heinrich Döring und andern; Namen, welche für den gediege 


den Inhalt bürgen. Heinrich Wilmans in Frankfurt o, M. 


Unter dem Titel: 


Sey ſtem der Technik 
vom ? 


\ Finanzrath Dr. Auguſt Koelle 

gedruckt und im Verlage der Buchhandlung Carl Fr. Amel ang in Ber in, (Bruͤderſtraße No. 11) ſo eben 
ein Werk erſchlenen, welches die wichtige, noch nicht geloͤſte und von den erſten technologiſchen Schrift⸗ 
Beleen ſogar für unausführbar erklärte Aufgabe ſich geſetzt hat, das ganze Gewerbsweſen ſtreng ſyſte⸗ 
matiſch zu geialten, und die einzeimen Gewerbe en genealoglſcher Folge, jo wie in ihren wech elſeit gen 
Berhältniffen darzustellen. Von ter Erzeugung der Naturproducte, wodurch für ale Gewerbe der In 
E gelieſert wird, ausgehend, ſteigt viele Darftelung in vier Stufen mit einer bis in das kleinſte 

tal gehenden Conſequenz und nach dem Geſichtspuncte einer immer hoͤh ren Entwickelung bis zu 
den Gebilden der Kunſt auf, welche, da fie nur um der Idee willen erſchaffen worden, über dem 
Sewerdsweſen ſtehen. Das Undeftimmte, welches die maucherlei Bezeichnungen: Hanswerke, Fabriken, 
Manufakturen, Künfte u. ſ. w. enthalten, fällt dadurch nothwendig hinweg. Zugleich iſt in dieſer 
Darſtellung ſowohl eie Itee der einzelnen Gewerbe, als auch dle practiſche Methode, ferner der wiſſen - 
ſchaſtliche Grund und endlich derjenige Grad der Ausbildung kucz und beſtimmt angegeben, auf iwels 
chen ſie duech die taſchen Fortſchritte der Zeit gehoben worden find: Dieſes Werk iſt ſonach das erfte, 
welches aus Beem Geſichtspancte erſcheint, und barf mit den vielen vorhandenen Technologien keines⸗ 
weges verwechſelt werden. Wahrend es an ſich eine ſehr fühlbare Lücke in der Wiſſenſchaft ausfülit, 
während es das Gewerbsweſen auf der ihm gebührenden Stufe darſtellt und zeigt, daß det ſeiner Ent⸗ 
wickelung durchaus keine Willkühr Statt findet, muß es ſowohl als academiſcher Leitfaden, als füe 

den Techniker, der ſich uͤber den blozen mechaniſchen Arbeiter erhoben hat, ſo wie für den Staats- 

alın, der das ganze Gewerbsweſen in ‚feinen wechſelſeitigen Verhaltniſſen klar uͤberſchauen ſoll, eine 
willkommene Erſche nung Ton, : 

Das Duch enthält auf ſchoͤnem Papiere 429 Selten in gr. 8. und iſt mit guten deutſchen Lettern 

gedruckt. Der Pieis 1 Nthlr. 23 Sgr. Pr. Couront. s 


So eben if bei mir erfchlenen und für 1 Kehle. 5 Sgr. Courant in jeder Buch handl 
Breslau in der Wilh. Gottl. Korn ſchen) zu haben: f I 60 ae 


Das Jagoſchloß Diana nnd Wallyps Garten“, zwel Erzaͤhlungen von der 
d faſſerin der Pflegetochter und der 12 Monate. Liegnitz. Gig, Ze 
K : J. F. Kuhlmep. 


diele zeitung erſcheint wöchentlich di eimal, montags, mittwochs und Sonnabends, im verlage der 
Wilhelm Goitlieb A os ſchen Buchhandlung, und iſt auch auf allen Bonigl· Poſtämtern iu haben 


Riechen: Gris Rhode, 


ES 


